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vorwärts in Tirol.
Von unserem militärischen Mitarbeiter.

Die glänzenden Erfolge unseres Bundesgenossen ari
>̂er Südtiroler Front haben sich auch am dritten , vierter
und fünften Schlachttage noch Wetter vergrößert . An
dem rechten Flügel ist das Kamipfgebiet um die St -aidi
Rovereto  von großer Bedeutung , weil hier dei
Feind in den beiden von Norden nach Süden ziehende!'
Tälern starke Sperren  angelegt hatte und sie mi
allen Mitteln der Verteidigungskunst in dem Hoch
gebirge ausgebcmt hatte . Zwischen dem Flußtal de,
Etsch und dem des L e n o erhebt sich der güwaltig-
Kegel, welchen die beiderseitigen Berichte Zuganc
Torta,  in einer Höhe von 1257 Meter , nennen . An
111. Mai erstürmten die Truppen unseres Bundes
genossen diese beherrschende Hohe. Seine Erdberunc
niachte sich sofort auch auf das Vorrücken der östlich an
-schließenden Gsfechtstruppen äußerst günstig -bsmerk-
bar . Ein weiterer Ansenthalt der Italiener , sowohl ir
fen westlich davon gelegenen Effchtal wie in dom öst¬
lichen van Leno war jetzt nicht mehr möglich. Sie sah er
sich genötigt . die Orte - Mori und Mgscheri  den
tapferen Angreifer zu überlassen. Die Ecke zwischer
dem Leno und dem Etschtal ist somit vom Feinde ge¬
säubert , eine Einwirkung gegen die rechte Flanke -un-
seres Bundesgenossen nicht mehr ausführbar . Ebensc
anerkennenswert sind die Gefechtsleistungen der benach-
barten Bataillone . Sie erstürmten am 18. Mai den Ort
Piazza und überguerten das Dal von Leno. Am näch¬
sten̂ Tage wurde der Nordrand des Col Santo
erstürmt und am 20. der ganze Berggipfel vom Feinde
SkMKert . Das Ergebnis der se chs e r st e n Kampf¬
tage  des äußersten rechten Flügels ist ein sehr an-
erkennenswertes.  Durch tiefe Täler wurden
starke ferndlrche Stellungen , seit vielen Monaten für die
Verteidigung hergerichtet, in wenigen Stunden -dom
Gegner entrissen, ungeachtet aller Schwierig-
keiten des Geländes,  welches stellenweise aus
km er Strecke von einem Kilonreter eine Steigung um
1000 Meter ausweist und trotz des Schnees un^ Miises
trt diesen Hochgebirgsgegenden. Noch vollständiger wurde
der Sieg -dadurch, daß am 19. sämtliche Bergesgipsel
Mischen dem Tale von Leno und dem von Astico in
österreichischenBesitz überningen . Durch diese Erobe¬
rung stcht der Angreifer auf italienischem
Boden.  Er durchbrach nicht nur die borge-
schöbe neu  Stellungen , sondern auch diejenigen ' der
itmrenlichen Hauptverteidigungslinie  Der
Wiener Bericht nennt bis zum 21. Mai ' den Namen von
snnf gewaltigen Bergen , deren höchster die beiden Pan-
zerfesten T o r a r o sowie C a m p o m o l o n sind. Hier¬
durch -gewann der Angreifer den Zugang in "das
untere Tal von Astico.  Zwischen Etsch und die-
lwm Flußbette sind die Ha u v t schw i e r i gke i ten
somit , überwunden . Der Nordwestzivsel der ob er-
i t a l i e ni j che n Tiefebene  verlor den ersten star¬
ken Berteidiaungsgürtel , und m ehr noch als dies jede
greifbare Aussicht, die längst geplante Of 'fen-
live  gegen Trient  durchführen zu können. Der Be-
richl des (£cti>oirnci ßibt ^u , -frie ©t-ellunî n
QUif der Zuqana Torta geräumt wurden und -daß 'um
nutzlose Verluste zu vermeiden" , dasselbe mit -dam Monte
Mrggio geschah. Mit dem Rej-ultat dieser westlichen
Kampfgruppe können, wir und ebenso unser Bund-es-
genosse welcher so herrliche Taten vollkührte. mehr
als zufrieden sem. Es bleibt der österreichische Führung
uberlgssen. ob sie den Stoß zwischen Etsch und Astico
-ortsetzen  will oder es nur in ihrem Sinne lag, der
drohenden feindlichen Offensive auf das gründlichste dieSpitze ab-zubrechen.

Rückwärts  gestaffelt kämpft südlich des Tales
von S u fle n a eine zweite Kampfgruppe unseres Bun-
desgenossen. Ihr linker Flügel lchnt sich an das Tal
^r miftleren Brenta , während die äußerste Rechte die
KElache von Lafraun erklommen hat. In -diesem
Abschnitte ist -das Hauptkampfgeviet der 1500 Meter
hohe und etwa 8 Kilometer breite Rücken von Arme n-
terra  welcher am 16. Mai erstürnit wurde und im
Lause der nächsten Tage anscheinend in seiner ganzen
Breite von unserem Bundesgenossen erstürmt .worden
& Am 19. Mm wurde der Ort Roncegno, westlich der
Stadt Borgo, erobert. Die rtalienischen Stellungen wer-
dm hier an den Grenzhohen noch gehalten Die Be¬
setzung des Avmentervarückms diente wahrscheinlich der
Sicherung des Vorgehens in dem Abschnitt -zwischen
Astico und Lenotal , denn ein italienischer Gegenstoß
ourch das Dal von Sugana kann von ihm aus wirksam
verhindert werden. Zwischen dieser Hochfläche und der
rtalimrschen Grenze zecht sich tief einschneidend -das
^ellatal  hm . Dies liegt somit unter dein wirk-
wmen Feuer der österreichisch-ungarischen Avmenterra-
Itellung.

In erster Linie kann nicht qmuq bewundert werden
»er kraftvolle Schwung,  mit welchem unser

Bundesgenosse die Offensive ini Trentino ergriffen hat.
Hierzu war eine lange und sorgfältige Vordere i-
t u n g nötig , das Heransügren gewaltiger  M n n i-
t i o n s m e n g e n aus T a l st r a tze n, welche ihrer
Zahl nach nur beschränkt sind, gegen ivelche feindliche
Flieg-erunternehnmngen besonders wirksalin sein muß¬
ten und die zur Zeit der beginnenden Schneeschmölze
mancherlei Schwierigkeiten boten. Das siegreiche Vor¬
dringen der westlichen Karnps-gruppe bedeutet einen
empfindlichen Schlag gegen die Absichten der italieni¬
schen Führung . Dieselben beherrschenden Grmzhöhen,
welche von feindlicher Seite ans ein Vordringen nach

„Giornale d'Jtalia " die Lage und urteilt , daß es sich beim
Borgehen der Österreicher in Südtirol wahrscheinlich nur um
einen ernsten Versuch handele, die Italiener von ihrem An¬
griff auf die Jsonzofront abzulenken. Er hält es aber doch
für nützlich, das Publikum  auf die Möglichkeit weiterer
österreichischer Angriffe aufmerksam zu machen, die das
italienische Kommando nötigen könnten, weitere Berichtigun¬
gen der ganzen Front  durch Zurücknahme zu weit porgc-
schobener Truppenkörper vorzunehmen. Das Publikum
brauche sich jedoch deswegen durchaus nicht zu beunruhigen,
daß es sich auf jeden Fall nur um strategische Maßnahmen
handeln werde.

Übersicht zu den Kämpfen in Sird -Tirof

N-ovd-m unterstützen sollten, liegen jetzt im Rücken un¬
seres Bundesgenossen und dienen -seinen Zwecken. Das
Hauptergebnis der fünf Kampftage ist das endgül¬
tige Scheitern aller rtalienischen An¬
griffsabsichten rn diesem Kampf¬
abschnitt . Die Rolle des Verteidigers ist
ihnen nun aufgezwungen  und es hat nicht den
Anschein, als ob es ihnen gelingen könnte, sie in -diesem
Kampfabschnitte je wieder aufzngeben. Besonders auf¬
fällig ist die außerordentlich große Einbuße des Feindes
an Mannschaften und Kriegsmaterial . Sie erreicht be¬
reits eine Höhe von über 16 000 Mann , darunter 348
Offiziere, sowie 132 Geschütze und 76 Maschinen¬
gewehre. Diese sehr ansehnlichen Zahlen lassen darauf
schließen, daß der Feind beträchtliche Teile auch von dem
Menschen- und Kriegsmaterial verlor , welches für den
kommenden großen Angriff in Aussicht genommen war.
Unter den erbeuteten Geschützen befinden sich fünfzehn
28-Zentimeter -Haübitzen. Trotz aller Beschönigungs-
Versuche der italieni-ichen Heeresleitung liegt es klar zu¬
tage, daß die „Berichtigung" der Südtiroler Frontlinie
unter dom starken Drucke -des Angreifers erfolgt , daß
die Preisgabe wertvollen Bodens einen schweren
Schlag  für den Feind be-deutet.

D-ie Gesamtcrnbuße des Feindes kann man aus über
40 000 Mann beziffern. Das bedeutet ein Gesechtsa-us-
fall von m-ehr als einem Armeekorps. Die Zahl der Ge¬
fangenen übertrifft die Stärke einer Division , das ver¬
lorene Material wäre ausreichend für beide. Diese
Abaänge können die Italiener kaum entbehren. Weigerte
sich doch die italienische Keeresleitung noch vor zwei
Monaten 120 000 Mann dem französischen Bundes¬
genossen vor Verdun ,zur Verfügung zu stellen. Mn-
destens ebenso wie dieser muß auch Italien  seine
ganze, Kampfkraft zusammenhalten.

Die Wucht -des „ ost»rr eichisch»un-garischen Stoßes,
seit einem Jahre zurückaehalten, da wichtigere Aufgaben
zu erfüllen waren , wird noch getragen durch die b e-
rcchtigte Erbitterung  gegen den treu-
brüchigen  Bundesgenossen . Dieses moralische
Element  ist nicht von aeringec Bedeutung . Es bil¬
det einen der Sregesfgktoren  und ist eine sichere
Bür-gsckaff. ldaß die Abrechnung  mit Italien schnell
und gründlich erfolgen wird , soweit dies in einem -der¬
artigen schwierigen Hochgebirgsgelände möglich ist. M.

„Berichtigungen" der italienischen Front.
Beschönigungender Niederlagen.

Br . Lugano, 22. Mai. lEig. Drabtbericht. Jens . Bln .)
Der Militärschriftsteller Oberst Barone  bespricht im

„Für den Endsieg erflehen wir das Gesetz
der Solidarität und Zusammenarbeit."

Die italienischen Ängste.
T . W.-B. Berlin , 21. Mai . lNichtamtlich.) In einem

Artikel führt der „Corriere della Sera " aus , jetzt sei die
Stunde des gemeinsamen Handelns  gekommen . Die
Heftigkeit, mit der die österreichische Offensive  losge¬
brochen sei, bestätigte neuerdings den Vorteil , der den großen
feindlichen Mächten aus ihrer zentralen  Stellung er¬
wachse. Dieser Standpunkt sei nunmehr allgemein anerkannt.
Die Verbandsmächte würden einen Kreis um die Mittet-

. machte  bilden . Sie müßten manövrieren , sich verschieben
und um die äußeren Linien kämpfen, während ihre Feinde
für die inneren Linien kämpfen würden, was ihnen den Vor¬
teil gebe, ihre Kräfte schneller konzentrieren zu können, so¬
wohl für die Defensive als für die Offensive. Das Blatt
schreibt weiter , es gebe nur ein Gegengift  gegen das
österreichisch-deutsche Vorgehen: S o l i d a r i tä t und Z u-
s a m m e n a r b ei t zur Wahrnehmung der höchsten In¬
teressen  aller Alliierten . Für den Endsieg  erfleheri
wir das Gesetz der Solidarität und Zusammenar¬
beit.  Es bewirke, daß die mit vermehrter Kraft und einem
besseren Zusammenwirken von dem Verband in Paris vor¬
bereitete g e m e i n sa m e Aktion auf der geeigneten
Front  wieder aufflamme.

Französische Kritik an der italienischen
Kriegssührung.

W. T.-B. Bern , 22. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Kaum sickern die österreichisch-uligarischen Erfolge in Süd-
Urol in der französischenÖffentlichkeit durch, so setzt auch schon
die Kritik an der italienischen Kriegssührung ein. Der
„Temps"  schreibt in einer Besprechung der militärischen
Lage : Wir haben vorausgesagt, daß unsere Alliierten in den
Bergen laugen Widerstand würden leisten können. Jetzt mel¬
den die Österreicher, daß sie zahlreiche Stellungen besetzt
haben, was der Bestätigung bedarf, denn es wäre erstaunlich,
wenn der italienische Führer , der zwei Monate den feind¬
lichen Truppenbewegungen aufmerksam folgte, Ansammlun¬
gen und Stärkerwerden sah, nicht Maßnahmen getroffen
haben sollte, nm dem Stoß zu begegnen und nicht imstande
gewesen sein sollte, die Lage wiederherzustellen. Der Still¬
stand an der Ost- und Südfront , meint das Blatt , würde den
Österreichern erlauben , Truppen wegzunehmen, die ihnen
gegenüber dem unbeweglichen Gegner entbehrlich sind. Wir
wollen über diese Bewegungslosigkeit nicht streiten, wir kennen
ihre Gründe und können sie also nur feststellen.
Eine bulgarische Stimme zum Jahrest «ure

des Treubruchs.
W.  T .-B. Sofia, 21. Mai. Zum Jahrestage des un¬

würdigen Verrats Italiens an seinen Bundesgenossen schreibt
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die „Kambana " : Nachdem Italiens Armee ein ganzes
Jahr hindurch der Welt ein belustigendes Schauspiel uner¬
füllbarer militärischer Ambitionen  geboten,
C a d o r n a sich mit seinen täglichen Wetterberichten
lächerlich  gemacht hat und nachdem fünf italienische Offen¬
siven hoffnungslos gescheiert find, erleiden die Italiener jetzt
ein grausames  Schicksal . Zuerst wurden ihnen die
Hoffnungen und Jllufionen benommen, jetzt müssen sie die
harte Wirklichkeit  und die verdiente Sühne  fühlen.

Ein weiteres neutrales Urteil zu den
Erfolgen unserer Bundesgenossen.

W. T.-B. Amsterdam, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Das
Blatt „Nieuws van den Dag " nennt die österreichische Offen¬
sive überraschend nicht für die Außenstehenden, sondern auch
für die Ententemächte und die Italiener selbst. Nicht auf
einen großen Angriff der Deutschen und Österreicher habe die
ganze Welt in diesem Mai gespannt gewartet , sondern auf
den Beginn einer allgemeinen Offensive der
Alliierten,  die auch zweifellos schon lange im Gange
wäre , wenn die Deutschen nicht den Feinden zuvor¬
gekommen  wären , indem sie schon vor Beginn  des
Frühlings bei Verdun  die Offensive ergriffen haben. Und
nun wenden auch die Ö st erreiche!  die Taktik des Zuvor¬
kommens an . Die verschiedenen Kriegsschauplätze sind nicht
nur unabhängig voneinander , und mit diesem österreichischen
Feldzüge wird nicht nur erreicht, daß keine italienischen Trup¬
pen nach der W e st f r o n t geschickt werden können, sondern
die Italiener werden vielleicht auch genötigt sein, die Alliier¬
ten um die Lieferung von Munition , und anderem
Kriegsmaterial anzugehen. Außerdem bringt jeder  Schritt,
den die Österreicher gegen die italienische Grenze oder auf
italienisches Gebiet Vordringen, den Mittelmächten Vorteile
für die Friedensverhandlungen . Die militäri¬
sche Bedeutung  der Ö st e r r e i che r, die beinahe die
Hälfte der russischen Front  verteidigen , den Löwen¬
anteil an der Eroberung Serbiens und Montenegros
hatten und nun unter der Führung des Erzherzog-
Thronfolgers  die Italiener aus den Bergen vertreiben,
ist während des Krieges bedeutend gestiegen.

Weitere 200 Millionen für Kriegszwecke.
W. T.-B. Bern , 22. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Das Amtsblatt in Rom veröffentlicht ein Dekret, nach dem
weitere 200 Millionen für Kriegszweckeausgeworfen werden.

Der Krieg gegen Rußland.
Erfolgreiche Fliegertätigkeit im Osten.

(Telegramm unseres zum Ostheer entsandten Kriegsbericht¬
erstatters .)

Ostfront , 20. Mai.
Die Fliegertätigkeit hat an der Ostfort im Mai erheblich

zugenommen und hat auf deutscher Seite sowohl im Ge¬
schwaderflug wie bei einzelnen Aufstiegen unserer Kampf¬
flieger sehr erfreuliche Erfolge  aufzuweisen . Am 11. Mai
belegte ein deutsches Flugzeuggeschwader den Bahnhof
H o r o d z i e j a, an der Linie Minsk-Kraschin, die eine wich¬
tige Nord - Süd -Verbindung dicht hinter der russischen
Front darstellt, ausgiebig und erfolgreich mit Bomben. Bei
den weiteren Luftkämpfen, die sich unweit der wichtigen Bahn¬
linie abspielten, wurde am 17. Mai ein feindliches Flugzeug
östlich Kraschin abgeschossen, am 19. Mai erleditzte nach einem
hartnäckigen Luftkampf von fast einer halben Stunde ein
deutsches Kampfflugzeug einen russischen Kampfeindecker in der
Gegend von Smorgon . Der deutsche Flugzeugführer hatte
trotz hindernder starker Wolkenbildung  den feind¬
lichen Flieger entdeckt und ging sofort zum Kampf mit Ma¬
schinengewehr heran . Nach zwanzig Minuten wurde der russi¬
sche Flugzeugführer anscheinend tödlich getroffen und gleich¬
zeitig der Motor beschädigt. Der russische Apparat bäumte
sich plötzlich stark nach vorn  auf wie ein zu Tode getroffener
Vogel, bei dem heftigen Ruck flog der Beobachter in weitem
Schwung aus dem Sitz und fiel zerschmettert zu Boden. Der
Apparat überschlug  sich und kam dicht hinter der russischen
Linie zur Erde, wo ihn unsere Artillerie mit ein paar
Schüssen bald völlig zusammenschoß.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Unterhaltungsteil.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 20. Mai : „Falstaff ." Oper in 3 Akten
von G. Verdi.

80 Jahre zählte der Maestro Verdi, als er nach seinen
letzten glänzenden Erfolgen „Aida" und „Othello" nochmals
zur Feder griff und die Welt durch ein ganz eigenartiges
Meisterwerk, die „lyrische Komödie „F a l st a f f" in Erstaunen
setzte! Den Wunsch, sich nach all den tragischen oder —
ttaurigen Opernstoffen (ihrer 26), die er komponiert hatte,
auch einmal auf dem Gebiet der komischen Oper zu betätigen,
hatte Verdi wiederholt ausgesprochen. Aber je älter er
wurde, je wählerischer wurde er in seinen Textvorlagen ; bis
der bekannte Maestro A. Boito, selbst ein gefeierter italie¬
nischer Opernkomponist, ihm mit Shakespeares „Die lustigen
Weiber von Windsor" den rechten Zündstoff in die Seele
warf ! Der greise Meister ergriff die Idee mit jugendlichem
Feuereifer : „diese Oper zu komponieren, macht mir unend¬
liches Vergnügen ; ich schreibe die Musik ohne irgend einen
Entwurf " — so erklärte Verdi seinen Freunden , und die
Welt nahm die neue Over als eine in ihrer Art fast unbe¬
greifliche Wundertat auf . Von der reichen selbständigen
Melodik seiner früheren Opern ist im „Falstaff " fast gänzlich
abgesehen: eine ununterbrochen dahinfließende musikalische
Konversation voll Geist und Witz — das rein -deklamatorische
Prinzip — tritt an die Ställe der früheren geschlossenen
Form . Man ahnt von fern R. Wagners Einfluß ; aber immer
noch sind bei Verdi die Singstimmen , als die Hauptsache, mit
allen klanglichen Reizen geschmückt; und das Orchester, so
tonmälerisch anziehend es behandelt ist, bleibt überall dem
leicht-beweglichen Lustspielton geschmeidig untergeordnet.

Den besonderen feinziselierten und prickelnden Stil der
Partitur batte unser Kapellmeister Professor Mannstaedt
mit sublimem Kunstverstand erfaßt und mit sicher leitender
Hand in die klangliche Wirklichkeitumgesetzt. Das O r che st e r,
darin nur einige wenige Stellen noch vermehrte Abdämpfung
erfahren könnten, ergriff die Aufgabe mit virtuosem Geschick:
diesem Lachen und Kichern und Plaudern und Plappern der

Oie Lage im westen.
Ein neuer Drohartikel Clemenceaus gegen

England.
Nr . Genf, 22. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Das

größte Aufsehen erregt ein Drohartikel Clemenceaus , der
zeigt, daß England bisher mit Bedacht  nur einen kleinen
Teil seiner Armee einsetzte. Frankreich und Rußland gaben
reichliche Vlutopfer her. Das Oberkommando befahl völlig
unnütze Offensiven. Heute müsse ein solcher Wahnsinn auf¬
hören. Die Wehrpflicht Englands werde erst nach langen
Monaten einen vollen Ertrag liefern , auch Rußlands Organi¬
sation brauche Zeit . Deshalb muß das Parlament entschie¬
den die Aufgabe jeder Offensive fordern . Für den Vierver¬
band gibt es nur ein S i e g c s m i t t e l, nämlich eine ein¬
zige,  aber kräftige Offensive,  wozu namentlich Eng¬
lands Truppen notwendig sind. Diesmal werde Frankreich
warten , bis Englands  gerühmte 3 Millionen  an
der Westfront stehen. Alles andere sei Selbstbetrug.

Die Sicherstellung der genügenden
Ernährung der deutschen Kriegsgefangenen

in Frankreich.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . (Amtlich.) Die französische

Regierung setzte bei der Jahreswende die Fleisch- und Brot¬
portion der kriegs- und zivilgefangenen Deutschen in Frank¬
reich herab.  Sie begründete die willkürliche Anordnung
mit dem Hinweis , daß die kriegs- und zivilgefangenen Fran¬
zosen in Deutschland dieselbe Portion erhielten , ohne zu be¬
rücksichtigen, daß Deutschland infolge der völkerrechts¬
widrigen Blockade  seiner Feinde zu einer Vermin¬
derung  des Verbrauches von Brot und Fleisch gezwungen
war , während Frankreich eine freie Einfuhr hat . Die deutsche
Regierung erhob sofort den schärf st en Einspruch  und
ordnete Gegenmaßregeln  an . Der erste Erfolg war,
daß die französischen Lagerkommandanten angewiesen wur¬
den, als Ersatz für die fortfallenden Mengen von Brot und
Fleisch reichlich Gemüse  zu liefern . Die weiteren Ver¬
handlungen haben zu dem Ergebnis geführt , daß die B r at¬
me n g e aller kriegs- und zivilgefangenen Deutschen in fran-
zösischer Hand auf 600 Gramm täglich, annähernd auf den
früheren Satz, erhöht wurde. Dafür hat die deutsche Regie¬
rung die als Gegenmaßregel verfügte Sperre der B r o t -
sammelsendun 'gen  aus Frankreich für die kriegs- und
zivilgefangenen Franzosen in Deutschland aufgehoben
und eine weitere Ausgestaltung gestattet. Die in letzter Zeit
in der Öffentlichkeit häufig geäußerte Besorgnis , unsere ge¬
fangenen Landsleute in Frankreich könnten durch unge¬
nügende Ernährung gesundheitlich geschädigt werden, ist glück¬
licherweise hinfällig geworden. Selbstverständlich wachen
die zuständigen Stellen darüber , daß die in den französischen
Lagern angeordnete Aufbesserung der Kost wirklich
überall durchgeführt und beibehalten wird.

Oer Krieg gegen England.
Die englische Arbeiterpartei schickt sich in die

allgemeine Dienstpflicht.
W. T.-B. London, 22. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet : Ein Mitglied der Arbeiterpartei des Unter¬
hauses , I . H. Thomas,  sprach gestern in einer Massenver¬
sammlung von Eisenbahnern  in Bradford . Er sagte
bezüglich des Dienstpflichtgesetzes, er sei Konstitutionalist und
sei der Ansicht, daß, wenn das Gesetz durch eine demokratische
Regierung angenommen werden würde, es nur durch kon¬
stitutionelle Maßnahmen wieder rückgängig gemacht werden
könne. Obschon er so eifrig die Zwangsaushebung bekämpfe,
sage er doch freimütig , er wolle nicht die Parteimaschine
dazu benutzen, um die JwangSaushebung ergebnislos
zu machen.

Oie Ereignisse auf dem Vaikan,
Die Neutralität Griechenlands.

Eine selbstbewußte Minister -Erklärung gegen den
Bierverband.

W. T.-B. Athen, 20. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Von dem Privatkorrespondenten des Wolffschen Bureaus
Auf die Interpellation eines Abgeordneten, der über die zwi-

Jnstrumente zu folgen, war an sich schon eine Lust ! Die
Regie — Herr Mebus  als Befehlshaber , unter Beihilfe der
erprobten Adjutanten Geher und Schleim — hatte für
fein abgestimmte Bühnenbilder gesorgt, die das kleinbürger¬
liche Leben des lustigen Alt-Englands getreulich wider¬
spiegelten ; und da auch die gesangsdramatischen Darbietun¬
gen Erfreuliches boten, so zog die Oper in all ihrer heiteren
Lebensfülle so angeregt als anregend an uns vorüber.

Handlung und Figuren sind ja aus der dichterischenVor¬
lage allgemein bekannt und durch Nicolais ' „Die lustigen
Weiber " auch auf der deutschen Opern  bühne längst einge¬
bürgert . Den Hauptnachdruck legten die italienischen
Autoren , wie schon der Titel der Oper anzeigt , auf den Dick¬
wanst Falstaff , den Verdi mit allen Farbentönen urwüchsiger
Komik ausstattete . Gleich zu Beginn steht „Falstaff " im
Mittelpunkt der Aktion; es ist der Streit zwischen ihm (nebst
seinen Kumpanen ) und dem soeben der Barschaft beraubten
,.Dr . Cajus " : hier findet „Falstaff " auch Gelegenheit zu
seinem großen Monolog über die Ehre ; und hier fand auch
unser hochbegabter Bariton de Garmo  Gelegenheit , sofort
iii  Aufmerksamkeit zu wecken. Und er hielt sie fest: er bot
ein fesselndes Bild des abgefeimten, eitlen und lüsternen,
aber dank der humorvollen Originalität doch nicht abstoßen¬
den Gesellen — und er wußte seiner Stimme bei aller klang-
reichen Fülle jede nötige charakteristische Schattierung mit-
zuteilen . Seine Darstellung , ohne sich ins Burleske zu ver¬
lieren , betonte das komische Element mit glücklichem Ausdruck;
und so blieb dieser treffliche Künstler als Sänger und Schau¬
spieler eine Einheit.

Im weiteren Verlauf des 1. Aktes treffen wir auf die
lustigen Weiber „Alice", .Meg", „Quickly" und „Ännchen" :
Frau F r i e d f e l d t , Frl . Haas,  Frau K a m i n tzky und
Frl . Schmidt  gefielen nicht wenig durch ihr munteres Ge¬
schwirr und Gezwitscher — ein solch fröhliches „cicaleccio"
mag Verdi vorgeschwebt haben ! Auf das Tauschen und Lesen
der Falstaffschen Liebesbriefe folgt dann die Verschwörung
wider den alten Gauner . Hier traten zu den Vorgenannten
noch der cholerische „Mr . Ford '̂ des Herrn Geisse-
Winkel,  der mißvergnügte „Dr . Cajus " des Herrn
Scherer (den zu hören aber durchaus kein Mißvergnügen
bereitet ), und die beiden Kumpane Falstaffs — als wahre

scheu der Negierung und der Entente bestehenden Mißver¬
ständnisse Aufklärung verlangte , antworte Minister
R h a l l i s, daß die Regierung für unvermeidliche Reibun¬
gen,  die vorgekommen seien und auch weiter Vorkommen
würden , durchaus nicht verantwortlich sei. Diese Reibungen
seien nur deswegen unvermeidlich, weil die Entente  nicht
den Plan aufgegeben habe. Griechenland dazu zu zwingen,
aus seiner Neutralität herauszutreten , damit fir sich der grie¬
chischen Armee bedienen könne. Rhallis ' energisch«
Äußerungen  wurden von der ganzen Kammer mit be¬
geistertem Beifall begrüßt . Der Antragsteller betonte, er
stimme im großen und ganzen den Ansichten der Regie¬
rung bei.

Oer Krieg der Tiirkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Der englische Angriff auf Al Arisch.
W.T .-B Konstantinopcl, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Amt¬

licher Bericht.
Von keiner Front ist Wichtiges zu melden.
Zwei feindliche Flieger überflogen Sedd-ül-Bahr , wurden

aber durch unser Artilleriefeuer nach der Richtung nach Jm-
bros vertrieben . Am 18. Mai beschossen drei feindliche
Kriegsschiffe  zwei Stunden hindurch die Ortschaft A l
A r i s ch. Gleichzeitig erschienen dort sechs feindliche
Flieger  und warfen hundert Bomben ab. Äne Person
wurde getötet, fünf leicht verletzt.

Ein Flugzeugangriff auf Kairo.
W. T.-B. Kairo, 22. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Amtlich wird gemeldet: Zwei feindliche Flugzeuge warfen
16 Bomben, hauptsächlich auf das arabische Stadtviertel . Es
wurden 2 Zivilpersonen getötet und 13 verwundet sowie
6 Soldaten verwundet . Die Flieger benutzten Schein¬
werfer,  ehe sie Bomben schleuderten. Sie wurden durch
das Feuer unserer Abwehrgeschütze schnell vertrieben.

Ein englischer Bericht von der Jrakfront.
Angeblich russische Kavallerie beim General Gorrmge

angekommen!
W. T.-B. London, 22. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Nach einer Mitteilung des Kriegsamts meldet General Lake,
daß der Feind am 19. Mai Bethaiessa und die vorgeschobenen
Stellungen auf dem rechten  Tigrisufer geräumt habe.
General G o r r i n g e verfolgte, griff den Feind an und
nahiy die D u j a i l a h - Schanze. Der Feind halte noch die
Sannaiyat -Stellung auf dem linken Ufer. Eine russische
Kavallerieabteilung stieß nach einem kühnen und abenteuer¬
lichen Ritt zu den Truppen des Generals Gorringe.

Aus den verbündeten Maten.
Das glänzende Ergebnis der neuen

österreichisch-ungarischen Kriegsanleihe.
W. T.-B. Wien, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Die Blätter

erfahren , daß das Ergebnis der vierten Kriegsanleihe bereits
vier Milliarden  und mit Ungarn zusammen nahezu
sechs Milliarden erreichte. Sie heben mit großer Genug¬
tuung hervor, daß dieser glänzende Sieg des Hinterlandes
in dem Augenblick bekannt wird, in dem die tapferen Truppen
der Monarchie in Südtirol glänzende Erfolge gegen die
Italiener erringen.
Ein Milliardenvorschntz nordamerikanischer

Bankiers für Österreich-Ungarn?
Sr . Haag, 21. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mm)

Der drahtlose englische Pressedienst veröffentlicht ein Radio¬
telegramm aus New Dock, wonach amerikanische Bankiers der
österreichischen Regierung einen Vorschuß von 25 Millionen
Dollar mit einjähriger Laufzeit zu einem Zinsfuß von 5,15
mit % Prozent Provision angeboten habem

Artur Goergey t«
W. T.-B. Budapest, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Artur

Goergey,  der seinerzeitige Oberkommandant der Armeen
des ungarischen Freiheitskampfes von 1848/49, ist nacht» um
1 Uhr im 99. Lebensjahre gestorben.

I Galgenstricke von den Herren Haas  und E cka r d famos
charakterisiert . Diesem gesamten Buffo - Ensemble ward
frischester musikalischer Schwung des Vortrags entgegenge¬
bracht. Aber auch ein schwärmerisches Liebes-Jntermezzo
fehlt nicht: Frl . Schmidt  und Herr Schubert („Fenton ")
sangen es frohgelaunt mit hingebender Empfindung . Der
Komponist hat seine zarteste Lyrik für die jungen Liebes-
leutchen aufgespart , ach, und küssen tun sie sich—I

Im 2. Akt verstrickt sich „Falstaff " in das Netz der
schlauen „Quickly", für welche Frau Kamintzky  die zu¬
treffende derbere Komik einsetzte. Die Szene des eifer¬
süchtigen „Mr . Ford " suchte Herr Geisse - Winkel  durch
reichen stimmlichen Glanz zu heben: sie fällt aber — allzu
pathetisch angelegt — doch etwas aus dem stilistischen Rahmen
des Ganzen . Neues Geplauder und Getuschel der Weiber;
und nun der groteske Eintritt „Falstaffs " bei „Alice" ; seine
täppisch-zärtliche Annäherung , sein Gedenken der einstigen
Erfolge als Page , zu alledem die listige Koketterie der jungen
Frau : hier ist alles musikalisch mit Meisterhand entworfen
— „ohne irgend einen Entwurf " ! Die Szene wurde von
Herrn de Garmo  und Frau Friedfeldt — wenn deren
Heiterkeit wohl auch nicht immer volle Herzlichkeit atmet —
wirksam genug verlebendigt. Das Finale , wo nebst den immer
lustigeren Weibern — darunter Frl . Haas  als „Meg" die
lustigste — auch der wild tobende „Mr . Ford " und seine ganze
aufgeregte Freundschaft hereinftürmen und am Ende statt des
gesuchten, im Wäschekob versteckten „Falstaff " — das welt¬
vergessen hinter dem Wandschirm kosende Liebespärchen ent¬
deckt wird, dies Finale ist ein Höhepunkt der Oper und blieb
auch in der Wiedergabe von erhöhter Wirkung.

Hiernach fällt der erste Teil des 3. Aktes ein wenig «b:
er bringt eigentlich nur die nötigen Vorbereitungen für den
Schluß, — für die mehr romantisch angehauchten Szenen im
Park zu Windsor, wo „Falstaff " als verführter Verführer
seine Bestrafung findet. Auch Chor und Ballett  griffen
hier frohgemut ein. Der Reigen der heranschwebenden
Geister und Feen ließ in seinen anmutigen Gruppierungen
die geschmackvoll waltende Hand der Frau Kochanowska
erkennen. Nachdem „Falstaff " gehörig gehänselt ist, wird er,
da sich auch alle Verwicklungen glücklich lösen, in Gnaden
wieder ausgenommen und zieht di« Moral des ©twhftt
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va § ttriegssteuerkompromitz.
(Bon unserer Berliner Abteilu .. g.)

Berlin , 21. Mai.
Kabinettskrise und Stenerkompromiß — auch wer sich

für die reinpolitffchen Vorgänge in der Kriegszeit nicht
interessieren will, -muß erfahren , daß sich in Berlin in
der abgelauifenen Woche eine friedliche Schlacht Obge-
spielt hat , die für den Kriegs-Verlauf mitentscheiden
wird. Daß Kaiser und Reichskanzler  für kurze
Zeit rhr Hauptquartier nach der Hauptstadt  verlegt
hatten , zeigt schon, welche Bedeutung man den Verände¬
rungen mn R-Ägierungs-, Wirtschafts- und Steuer-
fystvm demnessen muß. Es kam das alles zusammen.
Im Frieden -würde die Aufregung Wer ein so vielge-
staltrges Ereignis sich aufs -ganze Land erstreckt haben.
Diesmal herrschte Aufregung nur bei einem halben
Dutzend mit Schwierigkeiten kämpfenden SLachrichton-
sammilern. Wenfalls eine Weile Unmut bei den
Volksvertretern , daß die Re -gierungs-
krrse,  die doch in innigstem Zusammenhang mit den
vom Reichstag  zu lösenden Ausgaben stand, wie üb-
sich unter Ausschluß  der Öffentlichkeit gelöst zu wer¬
den schien. Die stets vorgeschobene Prärogative der
Krone konnte doch nicht erklären , daß die Richtlinien der
««planten Wirtschafts diktatur ohne Kennt¬
nis des Re ich tags  festgeleqt werden sollten. Er-
freulicherweise fanden dann Besprechungen -des Kanz-
kers mit Politikern aller Parteien statt, so daß deren An.
/schaumigen an verantwortlicher Stelle bekannt wnr-
«den. Man hat auch diesmal wieder an keinen Par¬
lamentarier  bei der Besetzung dahinter oder nener
Regierungsstellen gedacht;, ob dies ein Kompliment für
dw Parteiführer sein soll, die man höheren Orts
für ganz unentbehrlich in Wallots Steinhalle halten
mag , oder ob die reinliche Scheidung zwischen Verwal-
tting und Volksvertretung , aus Prinzip , Wer diesen
vieles ändernden Krieg hinaus fortbestehen soll, bleibe
dahingestellt. Jedenfalls wird die Lösung der Regie-'
rungskrise nach rechts und links vorsichtig abwagen
Wir erfahren , daß in der Vizekanzlerschaft wieder ein
Mann einziehen soll, der nicht antilibe raler
Tendenzen  verdächtig ist — wie Dr . Delbrück.
Dr . Helfferich ist Realpolitiker . Wir erfahren weiter,
daß aus Ostpreußen für die Lebensmitt eh
diktatur  ein Oberpräsident kommen soll, der dort bei
Rechts und Links wegen seiner hochverdienstvollen Lei-
>stung. a,us verwüstetem Boden gleich geachtet ist, Wer
doch in Berlin jetzt im konservativen Lager mit beson¬
derer Zuversicht empfangen wird — wissen dafür wie-
der, daß Freiherr v. Bato  cki mit dam seiner Diktatur
bergsgedenen General (ein General , der das Verkehrs-
wesen leitete, Dr . hon . causa Grüner)  ein Pro-
gramm durchführen wird dessen fünf Punkte noch von
dem scheidenden Dr . Delbrück persönlich ausgaariheitet
worden sein sollen! Die nötige stramme Zu-
sammenfasfung  unserer Wirtfchaftspoli-
,t : k darf kernen Rückschritt bedeuten. Weil der Krieg
tzwrngt, für die Gesaintheit zu beschlagnahmen, hört man
zuweilen sozialistisches Jubilieren . Es sind aber ein
preußischer Obcrpräsident und ein General , die solchen
Staatssozralismius treiben . Ein französisches Blatt
mgte .dieser Tage , daß zwischen Bismarckismrrs und
Marxismus gar kein so großer Unterschied wäre weil
beiden der Korporalismns innewohne. Diesen .Korpo-
Emu8 " wollen wir jetzt nicht verachten; auch fort-
-'schriftliche Geister wären nicht erzürnt gewesen, wenn
wrr davon rm Innern nicht beim Erlaß von Verordnun¬
gen , deren wir genug hatten . Wohl aber bei ihrer
D u r cf, führ  u ng  etwas mehr bemerkt hätten . Jetzt
soll die Lebensmittelverteiluug , mit der wir durch-
kalten wollen und durchhalten werden (unsere Feinde
M!0gen sich keine falschen Hoffnungen machen!) in Mick-
ucher Verschmelzung des militärischen imd bürgerlichen
Elements doroenommen werden. Auch unter Aus¬
söhnung der bundesstaatlichen Rechte rrnd der Reichs-

erfordernisse ist das Regierungskornpcomiß zustande ge-
.»tnren.

Das Steuerkompromiß  desgleichen . Dem
Neichss'chatzsskcetär Dr . Helfferich lag sehr viel daran,
daß man sein arg Msammeugeschossenes Gebäude direk¬
ter und indirekter KrieMteu -ern wieder aiffrichbe: der
Konvent der Parteimänner stellte mehr als die bloße
Fassade wieder her ; nicht nur . um dem aussteigenden
Vizekanzler den Übergang angenehmer zu machen— in
der Hauptsache, um untereinander den Ausgleich  zu
eunöglichen und um die Widerstände der EinzÄstaaten
zu überwinden. Es will uns dünken, als habe der bür-
geiliche Fortschritt tm höheren Interesse des Vaterlan¬
des, das vor allen Dingen schnelle und sichere Neuein¬
nahmen braucht, sehr weitgehende Zugeständnisse ge¬
wacht, gewiß mit dam Vorbehalt, daß nach dem Frie-
den die sofortige Ausbesserung  dieses Finanz¬
werks kommen inüsse, und in der begründeten Hoffnung,
daß noch ini Steueraus -sckmß und im Plenum einige Ver¬
besserungen ^ des vorläufigen Kompromisses möglich
wären . Bei der Kriegsgewinnsteuer Helfferichs ist es
allein nicht geölieb-en: konservative und kleinstaatliche
Bedenken gegen erhöhte direkte Reichssteuern mußten
wenigstens teilweise zurücktreten. Dafür wurde aber
auch das von der Volkspartei geforderte neue Wehr-
Lettragdrrttel rrmgemodelt, und ein h 30 des Kriegs-
steuerggsetzes sagt, daß „statt Kriegsvermögenssuwachs -,
Mchremkommen- und Mehraewi-nnsteuer in diesem Ge-
setz an Men Stellen das Wort „K r i e g s a b ga b e"
gebraucht werden soll. .Helfferichis Tarif rst, abgesehen
vom Vermögenszuwachs bis zu 10 000 M . nüt 6 Proz.
Steuer , gehörig hinaufgeschraubt worden. Um -den
Wchrbeittag zu umschreiben, erfand man Me wunder¬
bare Formel , auch die Vermögen, die nicht gewa-chs-en
seien, wären sehr Wohl der Dermögensz l̂wachsstguer
untertan , weil man annehmen dürfe , daß jedes Kapital
iS Kriege „normalerweise" um 10 Prozent zurllckgehen
müsse und daß, trenn es trotzdem auf der alten Höhe ver¬
blieben sei, man eine Steuer von 1 pro Tausend für
dwse vevlorengegangenen und als Krioqsgewinn zu be-
trachtenden 10 Prozent erheben dürfe . Die -Schildbürger
gruben ein Loch, um Platz für einen Sandhaufen zu
schaffen . . . Am Ende ist es gleichgültig, wie der
Währbeitvag herausgeholt wird — auf Me näheren Be-
stvmmungen wird man eingeh-m können, wenn die viel¬
leicht noch wesentlichen Veränderungen , so bei der Mim
destgreiiz-e und Stafselabgabe , im Ausschuß und im
Plenum vorgenammen sein werderr.

Insgesamt erwartet man von der Verimögens- und
Eink-mnmenzuwachSsteuer sowie diesem Anhängsel des
verlorenen und wiedergefundenen Vermögenszehntels
150 Millionen Einnahmen.  Aber gegenüber
diesen direkten Reichssteuern wird es d r e i m ä l so viel
indirekte Stenern geben — die Verkehrs- und Der-
brarlchssteuern dürften 15» Millionen Mark erbringen I
Dre auf zwei Jahre n a ch Kriegs ende  befristete Post-
sieuer beläßt es nicht bei der Berteueruna des Portos,
der Postkarte auf 7(4 des Briefs auf 1 Pf .; sie erhöht
dos Telegrammwort um 2 Pf . und verteuert das Tele¬
phon um 10 Prozent (immerhin weniger , als Helfferich
vorschlug). Die T a b a kst e n e r beschränkt sich nicht
auf Zigaretten ; die Z-ollschr-cmbe und Tabakba-irahlgab-
drängen dem Monopol in die Arme. 180 M. Kriegs -,
177 M. Friedenswert für den Doppelzentner eingvführ-
ten Tabaks sind Ziffern , die man als normale Grund¬
lage für den Ausgang der erhöhten Besteuerung an-
sehen will . Der FrachturklmdenftempÄ, der von 10 Pf.
an zu gewichtigem Tarif hina-iffkrarelt, wird sich als
keine Derkehrsevleichterung enveisen und unserem Han-
del nicht förderlich sein, wenn man sich schon damit ' ab-
linden kann.

Aber der ernsteste Streich , der gegen den Hcm-del ge-
fuhrt wird , ist unstreitig der Warenumsatz-
ft -e-mcl.  1 pro Tausend vom gewerblichen llmsatz
Wer 3000 M., 10 Pf . pro 100 M. Äs Stempel bei
Zählungen im Privatverkauf . Es ist schon geschildert
worden, welche Belastung der Umisatzstempel bei Er-

„lauter Gefoppte" ! Sein Motiv „Alles ist Spaß auf Erden"
wird allseitig ausgenommen und in einer kunstreichen Ge-
sangs-F u g e zu musikalischer — weniger zu dramatischer —
Gipfelung emporgeführt.

. Ob die Oper „Falstaff " mit ihrem meisterwürdigen
Strl und der modernen Gestaltung über Nicolais ' „Die
lustigen Weiber " — ein Werk, das zwar nicht so einheitlich
erfunden ; aber melodisch so viel eingänglicher ist — den Sieg
-davontragen wird, scheint immerhin zweifelhaft . Bei der
Erstaufführung am Samstag , die wohl um einige Monate
zu spat kam und daher vor schwach besetztem Hause stattfand»
war dre Aufnahme anfänglich sehr warm und belebt ; doch
gegen den Schluß hin flaute das Interesse etwas ab. Immer
iaber ward den Ausführenden Dank und Anerkennung in
reichem Matze zuteil. Von Rechts wegen. o . D.

Nus Kunst und Leben.
, * Residenz-Theater . Die Neueinstudierung des unter¬
haltsamen und witzigen Lustspiels „M a t h i a s G o l l i n g e r"
«us Alt-Münchener Zeit von Oskar B l u m e n t h a I und Mar
>6e r n st e i n hatte am Samstag und L-onntag leider nur
einen kleinen Kreis Zuschauer angelockt und auch der Name
Max Hofpauers  kämpfte vergeblich gegen das schöne
Wetter. Dre Sonne blieb Siegerin ! Aber der kleine Kreis
der Zuschauer unterhielt sich ausgezeichnet und belachte aus-
«reb,g die Wortgefechte des bierehrlichen Müncheners und des
besserwissenden Berliners , empfand viel Mitgefühl mit dem
«rebeSkummer der jungen Frau Rest und freute sich ehrlich
der Aussöhnung zum Schluß zwischen dem Ehepaar . Und
«uch das andere Liebespärchen fand viel Anerkennung . „Sie"
k'bt das Radeln „Ihm " zu liebe auf , weil „Er " es nicht
leiden kann, und „Er " überwindet seinen Abscheu und lernt
das Radeln , um „Ihr " zu gefallen. Das alles wurde ae-
dührend belacht und genossen. Die Darstellung war beachtens¬
wert. Max Hofpauer  gab den bierehrlichen Münchener
verblüffend, ja fast beängstigend echt in Maske und Spiel,
-vabei wußte er sich mit vielem Geschmack dem Ensemble ein-
*ufügen und versuchte nicht, als Stern allein zu glänzen.
“ “ spielte die Rest recht hübsch und hatte viele

gute Augenblicke. Außerdem fiel sic durch ihre geschmack¬
vollen Kleider und ihre schlechte Haltung auf ! Dies letztere
rmr ein kleines, aber unschönes Übel, das sich jedoch glück-
licherweise leicht beseitigen läßt . Weiterhin war Herr
Möller  recht frisch und flott als junger Ehemann der Frau
Rest, und Herr B u g g c erfüllte als besserwissender Berliner
seine Aufgabe. Das Radelpärchen spielten Frl . Glaeser
und Herr H o l l m a n n mit dem nötigen Humor , wie denn
auch die kleineren Rollen recht glücklich beseht waren . Ein
volles Haus hätte die Aufführung schon verdient ! 8 . v. N.

Meine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. AuS Sofia  erhalten wir

nachstehende Drahtnachricht : Die deutschen Musikfeste in
Sofia und Konstantinopel wurden gestern im Nationaltheater
vor übervollem Hause in Gegenwart der Königin, des Kron-
prinzen und de? Prinzen Kyrill eröffnet. In den Rängen
saßen Kopf an Kopf bulgarische, deutsche und österreichische
itnb ungernf<#e ©olböten, toäljtcttb bic ©tubcnfcit bct @oftotcc
Universität das Parterre d' chtgedrängt füllten . Di - Minister,
an ihrer Spitze der Ministerpräsident Radoslawow , die Ge¬
sandten der verbündeten Mächte, die Militär - und Sanitäts¬
missionen, wohnten dem Konzert vollständig bei. Das fürst¬
lich reußsche Hoforchester, das hinreißend ' spielte und vor
allem d,e Solistin Emmy Leisner und Karl Elewing von dem
Königlichen Hoftheater in Berlin , wurden mit Blumen und
Beifall , überschüttet. Emmi, Leisner erweckte mit Brahms und
Schubert tiefen nachhaltigen Eindruck. Karl Elewing, der
gleich zu Anfang mit den schweren Rhythmen der Schillerschen
„Huldigung der Künste" eine ergreifende weihevolle Stim¬
mung schuf, wurde nach seinen Volks- und Soldatenliedern
wieder und wieder hervorgejubelt.

Der Berliner  Maler Professor Alfred Mohr,
b u t t e r ist gestern im Alter von 48 Jahren gestorben.

Wissenschaft und Technik. Die „Voss. Ztg." meldet aus
Stockholm:  Professor Hans Kehr  ist infolge einer In¬
fektion bei einer Operation im Alter von 54 Jahren gestorben.
Sein Sonderfach war die Behandlung von Gallensteinleiden,
in dem er Weltruf genoß.

zeugnissen bedeuten wind, die vor ihrer FerttÄtellraig
durch mehrere Hände gehen, und welche Ungerechttgkert
er bedeuten kann, wem: Großbetriebe durch Einbegi « -
fimg der Rohstoffövderung und ArbettßvolleWuns bm
mch vfachen Umsatz aus schalten.  Man wird vtel-
leicht auch ein-sehen, daß der Quittungsstempel,
an den sich liv eraie und freizügige Länder gewöhnt haben,
weniger Nachteile, nur Formalitäten zur Folge getzabt
hätte . Hier -gab man auf der Linken nach, da der Z«» -
tvumsantvcvgbeim Schatzamt wegen der zu erwartenden
höhen Einnahme des Fiskus nrit unverchohlener Freude
aufgenommen worden war . Di« Sozia -lLMirokraten
haben beschlossen, n u r für die d i r e k t e n riud gegen
die indirekten Steuern zu stinrmen. Es scheint fast, als
habe man auf der äußersten Linken die foafegawnie
Politik der . finanziellen Daterlaudsverteidigung statt
und -wolle in den alten Irrtum der srueMosen Ab¬
lehnung . des .Staatshaushalts zurückverfallen. Das
wäre bedauerlich. Vielleicht weiß man im sosialdemo-
kratffchen Lager nicht, daß die Gewerkschaftler Maies
Standpunkt verurteilen rvürden, zumal sie sich teils so-
gar als Anhänger der Warenumsatzsteuer eÄärt habeul

Das doppelte K̂oimp romiß. das der nsueu Regie-
rungs - und Wirtschafts- sowie das der SteuevovMMi-
sation , wird unsere Kriegsführung hinter
der Front zum Durchhalten stärken  bis zürn
siegreichen Frieden ! Trotz aller Ein wände,  die man
gegen Einzelheiten der Verständigung erheben muß,
wollen wir uns alle baglückwünschm, wenn wir hffffort
eine geregelte,  wenn auch kriegsmüßig strenge imd
zuweilen knappe Lchensmittelverteilung und ' wenn
unser aus die höchste Belasttcngsprobe erfolgreich ge¬
stelltes Finanzwesen seinen guten Klang in der WÄt
-gesichert weiß.

Var Steuerkompromlß angenommen.
1-. Berlin , 22. Mai . (Erg. Meldung . Jens . Blich In

der heutigen Beratung des ReichshaushaltsausschuffeS wurde
nach längerer Debatte und nach einem nochmalige» HnrweiS
des SFiatzsekretärs  dacauf , baß er auf eine Einig,
keit  des Reichstags in den Steurrfragen hoffe, der Para¬
graph des Kompromißantrages  über die Kriegsse-
winnsteucr gegen  die Stimmen der fozialdemskratrscheu
Fraktion und der sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft
angenommen.

Reichskanzler und Minister als Gäste
des Kaisers.

»r . Berlin , 22. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Wie die „B. Z." hört, sind der Reichskanzler und die tu
Berlin weilenden Minister und Staatsminister zur heutigen
Frühstückstafel  beim Kaiser geladen.

Der Personenwechsel in der Reichsregiernng.
Die Lösung der Krise bevorstehend.

L. Berlin , 22. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Die
heutige Morgenpresse hat keine weiteren Vermutungen über
die für heute erwartete offizielle Lösung der Krisis angesteSt.
Nach der Sitzung des Bundesrats wird die Veröffentlichung
der Namensliste erfolgen. Der Reichskanzler hat gestern nach
der Besprechung mit den Parteiführern des Reichstages den
Staatssekretär für Elsaß-Lothringen Graf von Rödern in
längerer Audienz empfangen. Es bleibt nach unseren Infor¬
mationen dabei, daß Dr . Helfferich  Staatssekretär im
Reichsamt des Innern und Vizekanzler wird, Graf von
Rödern  Staatssekreätr des Reichsschatzamts,  Ober¬
präsident von Ostpreußen von B a t o cki Lebensmittel-
diktator,  mit Beigabe des Generals Grüner  und der
Ministerialräte Braun und von Falkenhausen.

Aus der nationalliberalen Partei.
Berlin , 22. Mai . (Zens. Bln .) Der Zentralvorstand der

nationallib eralen Partei  trat gestern im Reichs-
tagSgebäude zu einer Sitzung zusammen, die aus allen Teilen
des Reiches gut besucht war . Abg. Bass ermann  er-
stattete, nachdem er der durch den Tod ausgeschiedcnen Mit-
glicder (Neven - Dumont , Wamhoff , Semmler,
Breithaupt , Jacobi und Obkircher)  gedacht hatte,
in längerer Rede den Bericht über die politische Lage. An den
mit Bestall aufgcnommenen Vottrag schloß sich eine ein¬
gehende Erörterung . Ihr Ergebnis war die einmütige An¬
nahme einer Entschließung, in der die am 15. August 1915
geäußerte und durch die seitherigen Ereignisse bestätigte
Überzeugung hinsichtlich der notwendigen real «-n
Garantien  für unsere zukünftige militärische, politische
und wirtschaftliche Sicherheit nachdrücklich wiederhott wird.
Der Zentralvorstand weist ferner erneut darauf hin, daß er
init der ganzen Partei geschlossen hinter der Regierung stehe»
wird, die die betreffenden Ziele mit unbeugsamer
Festigkeit  verfolgt . Eine Besprechung über das Verhätt-
nis zu den anderen Parteien führte zur Annahme folgender
Entschließung : „Die gewaltigen Aufgaben auf dem Gebiete
der politischen und wirtschaftlichen Gesetzgebung stellen die
Parteien heute und io der Zukunft vo- Entscheidungen, welche
nur unter Aufrechterhaltung der vollen Selbständigkeit zu
lösen sind."

Unser günstiger Saaten stand.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . (Nichtamtlich.) Für den

Anbau von Mais  war die Witterung günsttg. In vielen
Gegenden ist bereits das erste Behacken im Zuge. Das Legen
von Kartoffeln  wird überall durchgeführt. Die früh¬
gesetzten Kartoffeln keimen gut,  die spät auSgesetzten be¬
ginnen unter den günstigen WetterauSstchten jetzt zu keimen.
Auch bei den Zuckerrüben  wird fast überall schönes
gleichmäßiges Keimen festgestellt.

Zum 70. Geburtstag Spahns.
Berlin , 22. Mai . (Zens. Bln .) Zum heuttgen 7g. Ge¬

burtstag des Abgeordneten Spahn (OberlandeSgerichtsprä.
sident in Frankfurt a. M.) heißt es im „L.-A." : Spahn ist
einer der einflußreichsten und erfolgreichsten Partamerttarier
des Zentrums . Zur Zeit des Fürsten Bülow war er ein
ebenso entschiedener wie geschickter und ehrlicher Makler
zwischen ReichstagSmehrheit und Regierung . Seine auS-
gleichende  schlichtende Fähigkeit machte ihn zum gesuchten
Boffltzenden in wichtigen Reichstags- und Landtagsaus¬
schüssen. Sie ermöglichte ihm, als Vorsitzenden der ÄrhW.



Sette 4«_ Abe»i»-A«8gave. Erste- Matt.
tcrgskommiision für das Bürgerliche Gesetzbuch letzterem zur
Annahme zu verhelfen . 1898 legte er mit seinem Fraktions¬
genossen Bachem die Friedenspalme auf des Altreichs¬
kanzlers  offene Gruft aus eigener Initiative und bc-
Tvahrte so den Reichstag davor , dem Fürsten Bismarck zum
^zweitenmal die Ehrung zu versagen.  Als zweiter und
erster Vizepräsident des Reichstags in schwieriger Zeit meisterte
er die Opposition durch seine berüchtigten Dauersitzungen . In
Peter Spahn verkärvert sich ein gewaltiges Stück parlamen¬
tarischer und Zeitgeschichte der letzten vier Jahrzehnte . Der
Reichstag wird ihn gerade auch jetzt wieder brauchen können.
'Als Vorsitzender des Hauptausschusses hat er die Gelegenheit
zu ersprießlichem Wirken.

Neue sächsische Gesandte.
( W . T .-B. Dresden , 22. Mai . (Nichtamtlich .) Als Nach¬
folger des am 1. Juli in den Ruhestand übertretenden Ge¬
sandten in Berlin , Frhrn . v. Salza und  L i cht e n a u,  ist
der Geheime Rat im Ministerium des Auswärtigen,
Kammerherr v. N o st i z , bestimmt . Ferner ist für den durch
dos Ableben des Gesandten Grafen Rex zur Erledigung ge¬
kommenen Wiener Gesandtenposten Amtshauptmann
Kammerhcrr v. Nostiz - Wallwitz  ausersehcn.

Deutsche Pvisengerichtsurteile.
W . T .-B . Hamburg, 21. Mai . (Nichtamtlich.) Das Prisen¬

gericht hat die Zerstörung des am 2. Juni 1915 torpedierten norwe¬
gischen Dampfers „Cubana ", der früher in englischem Besitz war
und unter dem Namen „Strathmore " fuhr , als zu Recht bestehend
anerkannt . Die Reederei forderte 1 890 090 Kronen Schadensersatz.
An Bord befanden sich 1600 Ballen , von welchen mehr als die

;Hülste als Bannware angesehen wurde. Die Versenkung wurde vor-
genommcn, weil die Schiffspapiere nicht in Ordnung waren.
Ebenso versichr das Gericht mit dem versenkten dänischen Dreimast-
schoncr „Ellen Benzan", der mit Holz für England auf der Reise
war . Dasselbe Urteil wurde gesollt über den im Indischen Ozean
torpedierten englischen Dampfer „Clan Grant ", der 6000 Stückgut
für Ceylon an Bord hatte , und über den von Kalkutta nach Eng¬
land bestimmten englischen Dampfer „Diplomat ". Billigung fand
die Beschlagnahme der beim Einzug in Antwerpen aus der Schelde
Vorgefundenen belgischen Dampsjacht „Primawara " . Das gleich¬
falls im Antwerpener Hafen festgenommenc Schulschiff „Comte de
Mayer " wurde freigegebcn, weil es ausschließlich wissenschaftlichen
und Unterrichtszwccken dient.

Unsere bulgarischen Gaste.
Der weitere Aufenthalt in München.

W . T .-B. München , 21. Mai . (Nichtamtlich .) Nachdem
die Abgeordneten der Sobranje heute vormittag das National¬
museum besichtigt hatten , wohnten sie bei prächtigem Wetter
der P a r a d e m u s i k vor der Residenz bei , zu der sich eine
überaus zahlreiche , freudig bewegte Menschenmenge ver¬
sammelt hatte . Hierauf nahmen die Abgeordneten an einem
von der Stadt  München im Sitzungszimmer des Gemeinde-
kollcgiumS gegebenen Frühstück  teil . Hierzu hatten sich
unter anderen das diplomatische Korps , verschiedene Staats¬
minister , der Kommandierende General , das Präsidium der
Abgeordneten - und Handwerkskammer und viele andere Per¬
sönlichkeiten eingefundcn . Während des Frühstücks brachte
Oberbürgermeister von Borscht  einen Trinkspruch
auf das Wohl des bulgarischen Volkes aus , auf welchen der
Abgeordnete Iwan K o st o f f in bulgarischer Sprache mit
einem Trinkspruch auf König Ludwig , das Bayernland und
die Stadt München erwiderte . Im Anschluß an das Früh¬
stück wurde an den Zaren Ferdinand  folgendes Tele¬
gramm  gesandt : „Seiner Majestät dem Zaren von Bul¬
garien in Sofia . In herzlichem Zusammensein mit den Ver¬
tretern der heldenmütigen bulgarischen Nation gedenkt die
auf Einladung der Münchener Bürgerschaft im Hause der
Stadt vereinigte Festversammlung in einem ehrfurchtsvollen
Huldigungsgruß des erhabenen Fürsten , der zielbewuht und
wcitschauend sein Volk zu Macht und Glück geführt hat , und
in der Stunde der Entscheidung mit seiner tapferen Armee
auf die Seite unserer Brüder und Söhne getreten ist. Freude,
Dankbarkeit und Stolz vereinigen uns mit dem Wunsche , daß
dieses Freundschaftsbündnis von ewiger Dauer sei. gez. :
Oberbürgermeister Dr . von Borscht ." — Ein Teil der bulgari¬
schen Abgeordneten fährt bereits heute abend nach Sofia
zurück , während der andere Teil morgen vormittag die Rück¬
reise nach Bulgarien antritt.
Der: Kaiser an Hofprediger a. D. D. Rogger.

W . T .- B. Berlin , 22. Mai . (Nichtamtlich . Drahtbericht .)
Der Kaiser  hat an den Hofprediger a. D . D . Rogger
aus Anlaß seines 60jährigen Amtsjubiläums
folgendes Telegramm gerichtet : „Ich sende Ihnen am heutigen
Tage , wo Sie vor 60 Jahren Ihre segensreiche Tätigkeit für
König und Vaterland im Dienste der Kirche begannen , meine
herzlichsten Glückwünsche in warmer Anerkennung Ihrer
Verdienste in der Militärseelsorge im Kriege und Frieden.
Der bis auf den heutigen Tag ergreifende Gottesdienst vor
St . Privat , in dem Sie die Truppen der ersten Gardedivision
zum Kampfe vorbereiteten , bleibt ebenso unvergessen , wie
Ihre begeisterte - Worte bei der Kaiserproklamation in Ver¬
sailles . Der Dank des Königs von Preußen soll in meinem
heutigen Glückwunsch erneut zum Ausdruck kommen . Der
Allmächtige segne Ihren Lebensabend . Wilhelm  I . R ."

Beirat für Volkscrnährung.
■W. T .-B. Berlin , 22. Mai . (Amtlich . Drahtbericht .) In

der Sitzung des Beirates für Volksernährung vom 20. Mai
wurde die Fleisch - und Kartoffelversorgung  und
die Frage der Ölgewinnung  aus Obstkernen erörtert.
Bei der Erörterung der Fleischversorgung wurde auch die
Forderung des W i l d a b s ch u s s es in Betracht gezogen.

0 *i§ Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eine Schlachtvieh-Sammelstells für den LandkreisWiesbaden
ist in Biebrich , Feldstratze 3, errichtet worden . Die Vieh-

!Händler haben Donnerstags das von den Landwirten im
jLandkreis aüfgekaufte Schlachtvieh an diese Sammelstelle
âbzuliefern . Von hier aus wird das angelieserte Vieh dann

>an die einzelnen Ortschaften des Landkreises Wieslwden vec-
' teilt . Die Landwirte des Landkreises sind verpflichtet , all¬
wöchentlich zu liefern : 28 Stück Großvieh , 25 Kälber , 42
Schweine und 4 Schafe . Sollte diese Zahl nicht freiwillig
geliefert werden , so sind die Viehhändler berechtigt , durch
Vermittlung der Bürgermeister die schlachtreifen Tiere abzu¬
holen. In diesem Falle wird der Preis um 10 Prozent ver-
vixtQtxL

_ Mesbaderrer Tagblan.
— Die Flclschverforsims Wiesbadens. In der Abend-Ausgabe

des „Wiesbadener TagSlatts " vom 9. Mai war auf Grund des
Berteilungsbeiichtes aus Frankfurt a. M . über ungenügende
Berücksichtigung  Wiesbadens de: der Zuweisung von
Schlachtvieh geklagt worden. Dabei wurden einige Zahlen ange¬
geben, die allerdings die Klage als völlig berechtigt erscheinen
ließen. Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister hat die Notiz
zum Anlaß genommen, den Viehhandelsverband  um Auf¬
klärung zu ersuchen. In der Auskunft, die der Vorsitzende des Ver¬
bandes , Herr Landrat v. Bernus , unternr 17. Mai erteilte , wird
ausgeführt , daß sich unter den für Frankfurt angegebenen Zahlen
zweifellos olle Tiere befunden haben, welche die dortige S a m m e I -
stelle  pafsierien , die aber in Frankfurt nicht alle ver¬
wendet  worden seien. Frankfurt  a . M . hat bis zum 10. Mai,
einschließlich  des Bedarfs der militärischen  Biehver-
teilungsstelle des 18. Armeekorps, welche hauptsächlich das Groß.
Vieh erhalten hat , vom Verband zugetviesen erhalten : 240 Rinder,
1177 Kälber , 462 Schweine, 41 Schaft ; für Wiesbaden  sind in
der gleichen Zeit zugewiesen worden: 17 Rinder , 310 Kälber , 129
Schweine. In Berücksichtigung der für beide Kommunalverbände
festgestellten LicferungSzahlen ist Wiesbaden verhältnis-
mäßig besser wie Franksurt a. M . mit Schlacht¬
vieh versorgt worden.

— Ungleiche L-bensviittelpreift . Nichts spricht mehr für die
Lebensmittelversorgung der gesamten Bevölkerung des Reiches nach
einheitlichen Grundsätzen als die Verschiedenheit der Preise in den
einzelnen Landesteilen . Sogar innerhalb eines so eng begrenzten
Gebietes, wie es der Regierungsbezirk Wiesbaden  ist,
kommen die merkwürdigsten Preisunterschiede vor. Selbstverständ¬
lich richten sich auch die Lcbensmittelpreise nach den örtlichen Ver-
dienstniöglichkeiten, aber selbst wenn man das in Betracht zieht,
bleiben die unterschiedlichen Preise , die für die gleichen Lebensmittel
bezahlt werden, doch noch bezeichnendgenug für die Unstimmigkeiten,
die auf dem Gebiete der Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs¬
mitteln herrschen. In der ersten Hälfte des April d. I . kostete z. B.
das Kilogramm Erbsen  in Franksurt 76 Ps . und in Bad Homburg
1.20 M . Für Spcisebohnen  wurden als niedrigster Preis
in Homburg 90 Ps . und als höchster in Wiesbaden 1.45 M . bezahlt.
Kartoffeln kosteten fast überall im Kleinhandel 12 Pf das Kilo¬
gramm , nur in Oberlahnstein wird ein Preis von 41 Pf . notiert.
Vermutlich handelt es sich hier aber um einen Druckfehler; die Zahl
muß wohl von hinten nach vorne gelesen werden. Der Butter-
preis  liegt zwischen 4 M . (St . Goarshausen und Weilburg ) und
6 M . (Bad Homburg ). Eier  kosteten das Stück 16 Pf . in Weil¬
burg , 25 Pf . in Oberlahnstcin , 23 Pf . in Wiesbaden usw. In
Pferdesteisch rivalisieren nur Wiesbaden und Frankfurt . Seltsam
dabei ist, daß Wiesbaden mit einem Kilogrammpreise von 2.32 M.
— Franksurt mit 3.00 M . glänzend aus dem Felde schlägt. Die
übrigen Fleischprcisc  zeigen Unterschiede von 1.50 bis 2 M.
per Kilogramm . Weizenmehl  galt 48 Pf . in Weilburg,
64 Pf . in Frankfurt , 50 Ps . in Wiesbaden . Roggenmehl
kostete 38 Pf . in Weilburg und 52 Pf . in Homburg. Weißbrot
kostet- das Kilogramm in St . Goarshausen 45 Pf ., in Frankfurt,
Homburg und Dillenbnrg 1 M . und in Wiesbaden 85 Pf . Zucker
kostete in Oberlahnstein 54 Pf ., in Montabaur und Hachenburg
68 Pf ., in Wiesbaden 64 Pf.

— Di « Preußische Verlustliste Nr . 535 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 268, des Sächsischen Verlustliste Nr . 284 und der
Württemberxischen Verlustliste Nr . 387 in der „Tagblatt "-Schalter-
halle (Auskunstsschalter links), sowie in der Zweigstelle Bismarck-
Ring 19 zur Einsichtnahme aus. Sie enthält u . a. Verluste des
Füsiliec-Regiments Nr . 80, der Infanterie -Regimenter Nr . 37 und
88, der Neserve-Jnfantcric -Regimenter Nr . 118 und 224, des Land.
wehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 118, des Landstnrm -Jnfanteric-
Bataillons Wiesbaden, des Landsiurm-Jnfanterie -Ersatz-Bataillons
Wiesbaden und des Fußartillerie -Regnncnts Nr . 3

— Personal - Nachrichten. Dem Brandinspektor von der
S ih u l e n b u r g in Berlin , zurzeit in WieSbaven, wurde der
Königliche Kronenordcn 3. Klasse verliehen.

— Wochc.udienst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugrndkompagnic Nr . 148: Mittwoch,
den 24. Mai : Exerzftrvlatz Schierstciner Straße . Freitag , den
26. Mai : Turnen : Turnhalle Platter Straße . Jugendkompagnie
Nr . 149: Dienstag , den 23. Mai : Turnen . Donnerstag , den
25. Mai : Exerzieren : Jngenvheim . Jugendkomvagnie Nr . 150:
Donnerstag , den 25. Mai , 8.45 Ilhr : Turnen : Turnplatz auf dem
Atzelberg. Freitag , den 26. Mai : Exerzieren : Hof des Bezftks-
Kommandos . Jugendkompagnie Nr . 151: Montag , den 22. Mai:
Exerzieren : Jugendheim . Donnerstage den 25. Mai : Turnen.
Dienstag , den 23., und Freitag , den 26. Mai : üben der Spielleute
der vier Kompagnien im Jugendheim . Samstag , den 27. Mai:
Unterricht der Sanitätsmannschaftcn . Die Übungen an den Wochen-
tagen beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends 8tztz Uhr.

— Städtischer Seefikchverkauf. Fischpreise am Dienstag , den
23. Mai : Angel-Schellkisch, groß mit Kopf per Pfund 75 Pf ., ohne
Kopf 85 Pf ., im Ausschnitt 100 Pf ., mittelgroß 70 Pf ., Portions-
fische 60 Pf ., kleine zum Braten 55 Pf ., Dorsch, ein- bis zweipfündig
65 Pf ., prima Angel-Kabliau mit Kopf 75 Pf ., im ganzen Fis»
obne Kovf 92 Pf ., im Ausschnitt 100 Pf ., Seelachs im ganzen Fisch
68 Pf ., im Ausschnitt 90 Pf .. Schollen, groß 90 Ps ., mittelgroß
80 Pf ., kleine 60 Pf ., Ceeweißlinge kleine 35 Pf ., Seeforellen 70 Pf .,
Makrelen 75 Pf ., gewässerter Stockfisch 60 Vf. Die Fische kommen
direkt von der See in Cisvackung. Der Verkauf findet stadtseitig
nur Wagemannstraße 17 und an jedermann statt.

— Kleine Notizen. Die Nr . 26 der „A n st e l lu n g s - N a ch-
richte n" liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur aligenicinen Einsicht osscn.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
el . Hochheim, 21. Mai . Die Stadtverordneten  ge¬

nehmigten den Haushaltsplan  für 1916/17, der eine Ein-
nähme und Ausgabe von 254 155 M . 85 Pf . Vorsicht. Die Steuer¬
sätze bleiben dieselben wie seither, 100 Proz . der Einkommensteuer
und 150 Proz . der Realstenern . Die Steuer der Kriegsteilnehmer
für 1915 wurde gestrichen, die für das laufende Jahr gestundet. —
Die gefürchteten „Eisheiligen " sind gefahrlos vorübergegangen und
prächtiges Wetter ist ihnen ans dem Fuße gefolgt. Aber die Red-
schädlinge machen sich bereits bemerkbar. Die Sau er wurm»
motte  hat in den Weinbergen ihren Flug begonnen. Die Fang¬
krüge sind deshalb instand gesetzt und dürften auch die anderen Be-
kämpsungsmittel demnächst beginnen. ^

el . Delkenheim, 21. Mai . Die durch den Tod des Herrn Dekan
Dr . Lindenbein erledigte Pfarrstclle  wurde Herrn Pfarrer
H i e f in Frohnhausen (Dillkreis ) übertragen . Zum Dekan  des
diesseitigen Bezirks wurde Herr Pfarrer Hahn  in Diedenbergen
ernannt . _ _ ._

Provinz Hessen-Nassau.
NegisrungsbeZkrk Wiesbaden.

ht . Frankfurt a.  M ., 22. Mai . Die 60 Jahre alte Ehefrau des
Packers Albert S i n n c d i n g e r wurde heute früh gegen 4 Uhr
in den, Hausflur ihrer Wohnung an der Fahrgasse tot a u f ge¬
funden.  Nach den Angaben ihres Ehemannes ist dieser mit der
Frau bis gegen 11 Uhr abends in einer Sachsenhäsuer Apfelwein-
wirtschast gewesen und dann nnt ihr nach Haus gegangen. Beide
waren angetrunken . Während die Frau in das Heus ging, will S.
noch einige Zeit auf der Straße geblieben sei». Als er dann den
Hauseingang betrat , habe feine Frau bereits tot im Flur gelegen.
Der Mann wurde verhaftet,  da es den Anschein hat , als sch
der Tod der Frau lein natürlicher gewesen.

gfrwtag, 22. Mai INI«. Nr. 238.
Neues aus aller Welt.

Ei» gewaltiger Erdsturz im Cervotal. p **
Lugano,  21 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)
Im Cervotal bei Biella erfolgte ein ungeheurer Erd stürz.
Er zerstörte die Eisenbahn , Straßen und zahllose Gehöfte und
blockierte sechs Dörfer . Jeden Augenblick wird der Absturz
weiterer 150 060 Kubikmeter befürchtet . Nachrichten,
die trotz strengen Vertuschungssystems der Regierung au8
Nimini kommen , lauten trostlos.  Die Stadt , in der bei
einem Erdbeben über 1000 Häuser unbewohnbar wurden oder
eingestürzt sind , ist ruiniert.

13 Bauerngehöste nftdergrbraunt . \ V. T .-B. Donau»
eschrngen,  22 . Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Am Sams¬
tagnachmittag brach in Unadingen im Hause des Anton Happle
Feuer aus , das in 5 Stunden 13 Anwesen einäscherte. Der Gebäude¬
schaden wird auf 157 000 M . beziffert. Da der größte Teil des
Mobiliars vernichtet wurde, beträgt dieser Schaden ungefähr 60 000
Mark . Das Vieh konnte rechtzeitig gerettet werden, Menschenleben:
sind nicht zu Schaden gekommen. Zur Linderung der Not wurde
ein Ortsausschuß gebildet.

50« Ballen Baumwolle vcrbranut . W . T .-B. P aris,  21 . Mau
(Nichtamtlich.) „Petit Parisien " zufolge hat ein Brand im Hase»
von La Rochelle-ä-Pallice in dem Wollspeicher 500 Ballen Baum¬
wolle vernichtet.

Sport und Luftfahrt.
* Pferderennen zu Berlia -Gruncwald . Investment - Rennen.

4000 M . 1200 Meter . 1. A. v. Köppens Bakkarat (Jentzsch),
2. Pergament , 3. Nuabemus . 32:10: 18, 61, 80:10. — Preis vom
Bock. 4000 M . 1800 Meter . 1. Gest. Steinachs Domiducus
(Kasper), 2. Sirdar , 3. Mercedes. 42:10; 13, 11:10. — Elba -Rennen.
464)0 M . 1600 Meter . 1. C. Großmanns Sceschwalbe (Archibald),
2. Viktor. 3. Kraft . 40:10; 17, 15, 23:10. — Asseburg-Handikap.
13 000 M . 1600 Meter . 1. W. Lindenstädts Ritter (Heidt), 2. Lotth.
3. Rot Solcil , 4. Conti , 5. Eiche. 41:10; 15, 16, 14:10. — Impuls-
Rennen . 4000 M . 1200 Meter . 1. W. Lindenstädts Siege (Wodke),
2. Morssne, 3. Ceres . 20:10; 15, 32:10. — Tatar -Handtkap. 400t)
Mark . 1800 Meter . 1. M . Bnrgs Sorapis (Schläfke), 2. Cantata,
3. Günther . 20:10; 15, 47, 39:10. — Flunkermichel-Rennen . 4000
Mark . 1600 Meter . 1. R . v. Wallenbcrgs Baccarat (Kasper) und
Gest. Weils Held (Schläfke), 3. Rafchwitz. 21:10; 11, 13:10. — Bei
dem Nennen war ein Totalisator » nisatz von über einer
Million  zu verzeichnen. Damit wurde die Million zum ersten¬
mal in Berlin überschritten. Vorher war dies im Jahre 1912 ge¬
legentlich des Derbys in Hamburg der Fall . Die Goldsamm¬
lung  bei den Eintrittsgeldern belief sich aus 20 000 M.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W.T.-B. Berlin, 22. Mai. (Drahtbericht.) Telegra¬
phische Auszahlung :« !) für:

New-York . 5.17 Q. Mit. 5.19 B. ffir I Dollar
Holland. 222.00 Q. . 222.50 B. « 100 Dulde»
Dänemark. . . . 161.75 O. « 162.25 B. « 100 Kronen
Schweden. 161.75 Q. « 162.25 B. « 10O Kronen
Norwegen. 161.75 O. . 162.25 B. - 100 Kronen
Schweiz. 102.37 Q. < 102.62 ß. c 100 Franc*
Oesterreich-Ungarn . 69.65 O. « 69.75 B. « 100 KronenRumänien. 36.00 Q. » 86.50 B. « 100 Lei
Bulgarien. 78.75 Q. . 79.75 B. « 100 Lewa

Industrie und Handel.
* Dickerhoff u. Widmann, A.-G. in Biebrich a. Rh In

dem abgelaufenen Geschäftsjahre wird ein Bruttogewinn
von 1 878 703 M. (i. V. 867 654 M.) verzeichnet. Aufwen¬
dungen für Kriegsfürsorge erforderten 161 805 M. (i. V.
nicht gesondert ausgewiesen ) und Abschreibungen 991087
Mark (590 648 M.), so daß einschließlich 108 918 M. (92 912
Mark) Vortrag ein Reingewinn  von 834 729 M. (369 918
Mark) verfügbar ist, der es gestattet, nach dividendenlosen
Jahren jetzt wieder eine 6proz. Dividende gleich 360 000 M.
auszuschütten, 40 000 M. (15 000 M.) der gesetzlichen Rück¬
lage, 20 000 M. (10 000 M.) der Talonsteuerrücklage, 30 000
Mark (30 000 M.) der Baurücklage, 50 000 M. (100 000 M.)
der Unlerstützungsrücklage und 130 000 M. einer Kriegs¬
fürsorgerücklage für Beamte und Arbeiter zu überweisen
und 125 296 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Im Ge¬
schäftsbericht heißt es u. a.: Im abgelaufenen Geschäftsjahr
war es möglich, unsere Belriebsstellen in steigendem Um¬
fange zu beschäftigen. Die Durchführung der im Anfang
des Krieges übernommenen Bauten wurde verzögert durch
die Schwierigkeiten in der Beschaffung der Materialien
und durch die Gewinnung geeigneten Personals. Die Be¬
schäftigung mit normalen Friedensbauten
war gering;  erst im Laufe des Geschäftsjahres waren
wir in der Lage, den größten Teil unserer Baumaschinen
und Großbaugeräte beim Neubau von Fabriken für eilige
Heereslieferungen,  sowie bei Militärbauten im
Westen und Osten zu beschäftigen. Unsere Betätigung er¬
streckte sich auf Ausführung von Beton- und Eisenbeton¬
bauten, von umfangreichen Tielbauten, wie pneumatischen
Gründungen, Baggerarbeiten, Brückenbauten, Eisenbahn-
und Tunnelbauten sowie auf Durchführung von Fortifi-
kationsarbeiten. Unspre Dock- und Hafenbauarbeiten in
Antwerpen konnten wir infolge des bestehenden Kriegszu¬
standes nicht iortsetzen. Die Dock- und Hafenbauarbeiten
in Argentinien wurden trotz der Kriegsverhältnisse bis auf
wenige Re3tlieferungen aus Europa nahezu fertiggestellt.
Unsere gesamten Betriebe sind im laufenden Geschäftsjahr
hinreichend beschäftigt. Die Ausführung der in das neue
Geschäftsjahrübernommenen Bauarbeiten und der bis heute
erhaltenen neuen Aufträge gestaltet sich zufriedenstellend.
Es steht deshalb zu erwarten, daß mit den noch weiterhin
in Aussicht stehenden Aufträgen, wenn nicht unvorherge¬
sehene Verhältnisse eintreten, für das Geschäftsjahr 1916
wieder ein befriedigendes Ergebnis erzielt wird. Die
Bilanz verzeichnet : Holzvorräte 420 892 M. (379 252 M.),
Materialien 1452 070 M. (632 984 M.), Waren 720 329 M.
(791826 M.), Kasse und Wechsel 102117 M. (61 274 M.),
Wertpapiere 1212 530 M. (1050 647 M.), Beteiligungen
151 518 M. (651518 M.) und Debitoren einschließlich Bau¬
guthaben 7 163 198 M. (4 640 648 M.), gegenüber 5 339 370
Mark (3 464 329 M.) Kreditoren und Guthaben der Aktionäre.

— Vor einer neuen Erhöhung der Koltlenpreise. Zu
dem unter dieser Überschrift veröffentlichten Artikel in
Nr. 227 unseres Blattes wird uns von einem Mitglied des
Grubenvorstandes der Zeche Langenbrahm  mitge¬
teilt, daß der Vorstand dieser Zeche in der Gewerkenver¬
sammlung vom 13. d. M. auf eine Anfrage hin erklärte, bei
den fortwährend steigenden Löhnen könne nur dann
von Erhöhung der Ausbeute die Rede sein, wenn die Ver¬
kaufspreise erhöht würden, wieviel und wann ließe sich
nicht sagen.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Frank¬
furt a. M. Die Verwaltung beantragt eine Dividende
von 16 Proz. (seit 8 Jahren je 14 Proz.). Das Unternehmen
ist mit seinen Erzeugnissen der neuen großen Inter¬
essen - Gemeinschaft  des chemischen Gewerbes
beigetreten,  die damit weitere wesentliche Ausge¬
staltung erfährt
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* Weitere Verschmelznngsabsicbten im Ruhrbergbaa.

Nach der „Rh.-Weslf. Ztg.“ treten bestimmte Gerüchte auf,
daß Verhandlungen über den Ankauf der Zeche „Fröh-
liche Morgensonne“  durch die Henrichskütte
in Hattingen (Firma Henschel u. Sohn in Kassel) schweben.
Für die Möglichkeit von Kaufabsichten sprechen verschie¬
dene Gründe.

Weinbau und Weinhandel.
m. Sehloß Vohllrads i. Rhg., 20. Mai. Auf Schloß

VoHrads brachte heute die Gräflich Matuschka-
Greiffenklausche  Kellerei - und Güterverwaltung
50 Nummern 1915er Schloß Vollradser Weine zum Ausge¬
bot. Diese wurden sämtlich zugeschlagen, wobei bis zu
6100, 6380, 6440, 6440, 6460, 6700, 11 160 und 12180 M.
für das Stück bezahlt wurden. Für 49 Halbstück 1915 wur¬
den 1800 bis 6090 M., für 1 Viertelstück 2790 M., durch¬
schnittlich für das Halbstück 2395 M. erlöst. Der gesamte
Erlös betrug 118560 M. mit den Fässern.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 22. Mai. Das Geschäft am heutigen Markte war still.
Der Verkauf hielt sich weiter in sehr engen Grenzen.
Futtermittel kaum beachtet. Für Steck- und Runkelrüben
bestand Nachfrage. Preise wurden nicht genannt.

FC. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 22. Mai.
Man notierte für 100 Kilo in loser Ladung bei Abnahme
von mindestens 500 Kilo ab Versandstation 10.60 M.

Letzte Orahtberichte.
Eine feindliche Lügennachricht.

I- Berlin, 22. Mai. (Eig. Meldung. Jens. Bin.) In der
feindlichen Presse ist die Meldung verbreitet worden, an der
deutschen Westfront  seien drei Offiziere und 31 Mann
erschossen worden, welche die Kientaler Friedensbe¬
schlüsse  in den Schützengräben verbreitet hätten. Wie
wir von zuständiger Stelle hören, ist daran kein Wort
wahr.

Die Dienstverweigerung aus religiösen
Gründen irr England.
Zunehmend« Verurteilungen.

Br - Kopenhagen. 22. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.)
Die Zahl der Militärpflichtigen in England, die sich aus

religiösen Gründen weigern, iii den Heeresdienst einzutreten,
bat derart zugenommcn, daß die Regierung diese Fälle durch
besondere Gerichtshöfe  behandeln läßt. Für die
Verurteilten müssen besondere Gefängnisse frei gemacht wer¬
den. In der vorigen Woche kamen vor einem einzigen Ge¬
richtshof täglich nicht welliger als 270 bis 300 Fälle von
Dienstverweigerung zur Verhandlung. Die den Heeresdienst
heftig bekämpfenden religiösen Sekten haben einen so großen
Zulauf, daß die Polizei jetzt ihre Versammlungen verbot
und die Führer dieser Bewegung verhaftete. In Man¬
che ste r brach die Polizei während des Gottesdienstes in eine
Kirche ein. weil sie den Verdacht hatte, daß dort eine solche
Protestversammlung abgehalten würde. Die Polizeibeamten
wurden dabei von den Kirchenbesuchern hinausge¬
prügelt.  Das Zentrum dieser Bewegung befindet sich in
Irland.  Die Angehörigen der Verurteilten erhalten von
den religiösen Gesellschaften eine ähnliche Unterstützung, wie
sie bei der Einziehung ihrer Ernährer von den Militärbe¬
hörden bezahlt würden.

Die Verschwörung in Madagaskar vor
Gericht.

Schwere Strafen für die Aufwiegler gegen die französische
Herrschaft.

Br . Genf. 22. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .) Erst
jetzt wird das Urteil  im Hochverratsprozetz, der gegen eine
große Anzahl eingeborener Bürger von Madagaskar wegen
eines in der Nacht vom 31. Dezember auf den 1. Januar
unternommenen Aufruhrversuches gegen die französische
Herrschaft geführt wurde, bekannt. Die Verschwörunghatte,
wie aus dem Urteil hcrvorgeht. bereits einen außer¬
ordentlich großen Umfang  angenommen. Zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit sind verurteilt worden 5 Personen,
darunter der Redakteur eines Eingeborenen-Blattes , ein Arzt
und ein Priester; zu 20 Jahren Zwangsarbeit 3 Personen.
Nicht weniger als 22 Eingeborene erhielten vieljährige Zucht¬
hausstrafen oder wurden gefangen gesetzt, zahlreiche weitere
Eingeborene wurden für mehrere Jahre an einen bestimmten
Aufenthalt verbannt. Eine große Anzahl eingeborener Be¬
amten aus dem Hochland wurden abgesetzt und an die Küste
oder ins Buschland verschickt.

Wetter vorausngv kür Dienstag, 23. Mai 1916
' ob dtr Meteorologischen Abteilung des fh/iik »!. Yenrins a i Pcsnkfarl a . \ f.

Kühler, wolkig, Gewitter und Regenschauer.

Briefkasten.
(Sie 6 <SrlftIett#*(t »e! WiesbadenerXaMatti  beantworte» nnr »christlich»
vnsrigen im Brieslasien. und zwar ohne iteäiiSverdmdllchkeil. Belvrechuu«e»

können nicht aewäbri werden.)
Fr. M. E. (Amwort aus dem Briefkasten der „Hausw. Rund¬

schau".) Es wird am besten sein, Sie geben eine Anzeige auf.
Sicherlich wird Ihnen dann eine Adresse zugehen.

I . D. L 47  bezieht sich aus Krankheiten der Atmungsorgane,
bet welchen der allgemeine Körperzustandnicht wesentlich leidet.

Fra« Dr. M. Wir raten dem Mädchen, sich an das Amtsge¬
richt, Abteilung für Nachlaßsachen, zu wenden.

M. H. Die von Ihnen angeführten Buchstaben sind uns nicht
bekannt.

Pension C. Nach der neuen Regierungs-Polizeiverordnung und
den Ausführungen des Polizeipräsidenten dazu gilt Wiesbaden als
Ort vermischter Religion mit überwiegend evangelischer Bevölkerung.
Hiernach bleibt in Wiesbaden die herkömmliche Werktagstätigkett
(auch die gewerbliche Tätigkeit) erlaubt , soweit es sich nicht um
öffentlich bemerkbare oder geräuschvolle Arbeiten in der Nähe von
dem Gottesdienst gewidmeten Gebäuden handelt . Am Karfreitag
ist jede Werktagstätigkeit verboten.

s Reklamen, s

Moflen -Aethef
vcrti&ft xuWrßässigpv COTZaffen and deren J3nd .

\ ^ Flasctu Uö,2 .00,3 <ßQ and 6.QOM.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Haupifchriftleiter: A. Hegerhorst.

«eraniworilich für Politik: A. Heger borst:  für den UuierbnIiungSteit:
B. v. Nauendorf : für Nachrichten aus Wiesbadenund den Nachbarbezirken:
ft. B.: H. Diefenbach,  für „Gerichlsiaal": H. Diefenbach:  für „Cvorr und
Luftfahrt' : I . B.: C, Losaeker : für „BermiichieS" und den „Briefkasten":
C. Losacker : für den Handelsteil: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleubergschen  Hof -Bnchdruckerei in WieSbrdea.

Sprechstunde der Schriftleimnp: 11 bi» 1 Uhr.

Dritte Kriegsanleihe!
Sämtliche Stücke mit Zinsscheinbogen liegen jetzt zur

Ausgabe bereit. Wir bitten um baldige Abholung an unserem

Schalter No. 17(1. Stock) gggkN VONlSgö der k?60 !lNUNg.
Mitglieder unseres Vereins, deren Papiere dauernd bei

Bne in Verwahr bleiben, können ihre Hinterlegungsscheine
vom 19 . Juni 1916 ab

an unserem Schalter No. 15 zum Eintrag vorlegen!
Wiesbaden , den 22. Mai 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . F375

Zeichnungen auf die steuerfreie

6°/o Ungarische
Staatsrente von 1916
zum Zeichnungspreis von 97 .50 °/o
werden bis spätestens 23. Mai 1916
provisionsfrei entgegengenommen

von

Bank -Geschäft,
Wiesbaden, Itheinstrasse 95,

Bilanz pro 31. Dezember 1915.
« « iva. _ | _ Passiva,

Kassenbestand. A 442.65
Warenlager . 12070.65
Warenausstände, neue . „ 164.40

do. alte . . „ 600.—
Vereinsbank Wiesbaden. „ 123.80
Mobilien . „ 300.—
Geschäftsanteilebei

Zentralgenossensch. . . „ 2 360 —
Geschäftsanteile der Mit¬

glieder (rückständ.) . . „ 3736 .90
Berlustsaldo aus 1914 . „ 5 901.08

X 25 699.48

Schuld anLieferanten,neu A 1012.42
do. alt „ 8096.18

Zentralgenossenschaftsbank
f. Hess.-Nass. Franks. . „ 15 201.41

Rückständige Verwaltungs¬
kosten. 164.20

A 24464.21
Reingewinn aus 1915 . „ 1235 .27

A 2569048

Soll.
Gewinn - und Bcrlnft -Rechnnng 1915.

Abschreibung auf alte
Warenausstände . . . A 341.21

Differenz auf Gläubiger-
Konto . 15.01

Abschreibung auf Mobilien „ 40.—
Unkosten . 3156 .55
Linsen . „ 827.11
Reingewinn in 1915 . . 1235.27

A 6615 . 15

Habe«.

Gewinn auf Waren-
Konto. , A 5615.15

A 5615 .15

Die Genossenschaft zählte Ende 1914 : 89 Mitglieder mit 107 Geschäfts-unteren und 21400.— je Haftsumme.
Im Jahre 1915 sind 25 Mitglieder mit 25 Geschäftsantellen und 5000.— a

Haftsumme ausgeschieden, so dag Ende 1915: 64 Mitglieder mit 82 Geschäfts-
enteilen uno 16400.— a  Haftsumme verbleiben.

Wiesbaden, den 21. März 1916.

Pmimrie-« auis- äßieöboöen.
E. ®. m. b. H.

E . Löbig. R. Schulz.

Viele ülaefeahmnügcQ sind die besten Anerkennungen!
Reusch ’s Pinobad fl

äte ILI sauerstoffhaltig und nervenstärkend, ist das erste und ältesteA^ch tennadelbad in fester Form. Den Gesunden Erfrischung
■ i er] Kranken eine Stärkung. Trotz enormer Preiserhöhung des
H Rohmaterials wird der a'te Preis von Mk. 2.75 für 12 Bäder

beibehalten . Ueberall erhältlich. Man verlange ausdrücklich:
M Rensch’s Pinobad und weise Nachahmungen zurück.
^Chemische Fabrik „Nassovla “, Wiesbaden.

Weiße oder rote Ware
werden in jedem Farbenton gefärbt.
Braun od. hätzl. blondes Haar schön
hell gebleichtu. auf Wunsch goldblond
gefärbt. Bedien, mit Kopfwäschen
wird billigst berechnet, Haararbeiten,
wie Haarersatz von best. Haar bill.
misgefiihrt. W. Sulzbam, Periickenm.,
Damen- u. Herrrn-Fris., Bärenstr. 4.

Kurliaiis-Yeraiistaltiiiigeii
am Dienstag, den 23. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kocbbrnnnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral: ,,Lobe den Herrn, den

mächt gen König“.
2. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus“ von Joh. Strauß.
3. Zug der Frauen zum Münster

aus der Oper „Lohengrin“
von R. Wagner.

4. Hebe-Walzer von Waldteufel.
5. Potpourri aus „Die Puppenfee“

von Bayer.
6. Kaiserhusaren-Marsch von Lehar.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapcllm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Die Wacht am R hein, Marsch
von H. Herrmann.

2. Ouvertüre zur Oper „ Die Sirene“
von D. F. Ander.

3. Am Meer, Lied von F . Schubert.
4. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
5. Marienklänge, Walzer

von Jos. Strauß.
6. Ouvertüre zu „Prometheus “ 1

von L. v. Beethoven.
7. Loreley -Paraphrase

von J. Neswadba.
8. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ von A. Lortzing.
Abends 8 Uhr:

1. Meeresstille und glückliche Fahrt,
Ouvertüre von F. Mendelssohn.

2. Volksszene aus der Oper „Der
Evangeiimann“ von W. Kienzl.

3. Gesang der Rheintöchter aus
dem Musikdrama „Götterdämme¬
rung“ von R. Wagner.

4. Du bist die Ruh, Lied
von F. Schubert

5. Akademische Fest -Ouvertüre
von Joh. Brahms.

6. Fantasie aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada“

von C. Kreutzer.

Vollständige

Braut -Ausstattungen
und

Erstlings -Ausstattungen
in jeder Preislage

empfiehlt als Hauptgeschäftszweig
Leinenhaus

Georg Hofmann
l Langgasse 37.

521

Seefisch-Zentrale Adolfstr. 3

AngelscheiMeii
Telef . 4277 . H . Rnppel.  Tolef . 4277.

Täglicher Eingang von allerfeinsten lebendfrischen
ca. lpfd. Pfd. —.70
»> WzPfd. . . . . „ —.90
„ 2—5pfd. . . . 1.20

Angelschellfiscli im Aussclm. (fcte.Quai.) .. Uö
Angelkaliliau(fste. Qnal.) i. Aussclm. .. 1.40
Nordseekabiian„ „ „ .. 1.20
ftotznngen (allerfeinste) . . . 1 .00 —1 .30
Seezungen . 1 . 50
ITlundern u . Schollen (ausgeweid.) 60 —80
Aale (geräucherte) in allen Grössen von »£.— an

Echte Kieler Bücklinge, Flundern, Lachsaufschnitt etc.,
nur feinste Qualität, täglich frisch, la Rollmops , Bismarck*
und Delikatessheringe , Vollfettheringe zu billigsten
Preisen. — Münchener Kost -Salat , auo Ochsenmaul und

-Füssen, Gemüsen, Edelpilzen hergestellt.

Obst- und Gemnsegrotzmarkt Mainz,
Mombacher Straße, am Gütcrbahnhof. F13

Täglich SpcrrgetmcrvkL
von nachmittags 4 bis 5 Ahr.

Beste Gelegenheit für An- und Verkauf frischer Spargel. Es ist Vor»
orge getroffen, daß alle angeliefertcn Spargel restlos abgesetzt werden.

_Tie Marktleitung.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkl. Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

a— -- — Wagen jeder Art 577 _
Hofspcditcur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 6. Tel. 12,124.

B, £2,
Hühneraugen , verwachsene Aägel etc. entfernt
in wenigen Min . Schmers - u. gejahrl , J . Kühl ,
staatl . gepr . Heilgeh ., IVebergasse 44. Tel, 2J99
(eigene mehr als 25 Jahre b estens bew. Methode ),
Sprechet , von 3—4, sonst nach Vereinbarung ;j

fich

er über da» gesetzlich zulässige Matz tziua«-
Aafer» Meugtzoru, Mischfrucht, worin

Hafer befindet, oder Gerste Verfüttert,
Versündigt stch am Vater laude!
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Bekanntmachung.
Mer Zucker in gewerblichen Be¬

trieben, mit Ausnahme der Gast¬
häuser, Bäckereien und Konditoreien,
zur Herstellung von Nahrungs-, Ge¬
nuß» und Heilmitteln verwenden
will, hat zur Ermittlung seines
Zuckeranteils der Reichszuckevstelle
unverzüglich Art und Umfang des
Betriebes anzumelden und gleich¬
zeitig anznzeigen, welche Mengen
und Arten von Fertigwaren er in
der Zeit vom 1. Oktober 1914 bis
31. Scptemiber 1915, vom 1. Oktober
1816 bis 31. Dezember 1915 und vom
1. Januar 1916 bis 31. März 1916
Lergsstellt hat, welche Wengen und
Arten von Rohstoffen, inAbesondere
welche Mengen Zucker er hierzu ver¬
wendet hat, und welche Mengen von
Fertigwaren, Rohstoffen und Zucker
er zurzeit in Gewahrsam hot.

Soweit Aufzeichnungenfehlen sind
Schätzungen zulässig.

Die Anzeige hat aiuf einem von
der Reichszinckerstelle in Berlin zu
bestimmenden Fragebogen zu er¬
folgen. Der Fragebogen wird von
der ReichSzuckerstelle in Berlin auS-
asgüben und ist bei dieser anzu-
sordern. F255

Wiesbaden, den 19. Mai 1916.
_ Der Magistrat.

Dienstag , den LS. d. Mts .,
soll die GraSnutzung von ver¬
schiedenen Grundstücken im Walk-
wühltal und Steckersloch, sowie in
der Kastanienplanlage links und
rechts der Platter Chaussee ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
an der Aarstraße vor der Wirtschaft
„Zum Aartal". § 254

Wiesbaden , 18. Mai 1916.
__ Der Ma gistrat.

Mittwoch , de» 84 . Mai
d. I ., nachmittags , soll die
Grasnutzung von verschied. Grund¬
stücken rechts der Mainzer Straße
an Ort und Stelle versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr
vor der neuen Brauerei an der
Mainzer Straße. § 254

Wiesbaden , 18. Mai 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmaaiung.
Am 22., 23., 24. u. 25. Mai 1916,

findet von vorm. 9 Uhr bis nachm.
6 Uhr im „Räbengrund" Scharf¬
schießen statt.

Es wird gesperrt: Sämtliches Ge¬
lände, einschließlichder Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird: Friedrich-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Tromveterstraße.
Weg hinter der Nentmauer (bis zum
Keffelbachtal], Weg Kesselbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,
TeuselSgrabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesverr-ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund", an den Tagen, an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ Garnison-Kommando.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der SchwalbacherStraße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags tn
Betrieb gehalten.

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschlossen. *

Wiesbaden, den 15. März 1916.
Städtisches Akziseamt.

j
Alle ins Fach einschlag. Tapezierer-
Arbeiten besorgt prompt und billig
Hildebrandt, Westendstraße 8.

5n oetl.: StiftömeiL Me«
mit Lamm, erstkl. Platter Str . 130.
Fast neue Vervielfältigungsmaschine
(Soneken), Bezugspreis 280 Mk., letzt
85 Mk., mit 12 Rollen Papier dazu,
abzug. GelegenheitskaufhauSSchwal-
bacher Strane 47. _

MM »« » ää;
sowie Brillant -Ring zu verk. Oss.
unter O. 766 an  den Tagbl.-Verlag.

Ein Posten
gebrauchte Weißblechkantzen» sowie
ein Posten leere Kisten abzuacben.
Ed. Wepgandt, Kolonialwaren-Grotz-
bandlung, Kirchgassc 48. _
Krillanten , Gold , Kttbrr,
Vfandscheine,Zahngebisse,
Platin ;n 9 Mir. das Gr .,
WGSIlNl1«W. Ni Sk.

kauft

A.Geizhals,Weberg.14.

PianinoÄ
e  aftaBaaiRiif d TagbK . VerL

Zahngebistev
Gold u. Gilb« kauftz. höchsten Preis

nur m-  Iran Menseld,
Wagemannstraßc15.

Antike ypeT
werden von Liebhaber zn

gnten Preisen gesucht.
Gesl. Off, u. F. 771 Tagbl.-Verlag.

vollständige Wohnungs- u. Zimmer^
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquiläten, Pianos , Kaffcn-
schränkc, Kunst- u. Ausstcllsachcn re.
Gelegenheitskaufh. Ehr. Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Zu kaufen gesucht
kompl. Schlafzim., Pitschküche, L.-
Schreibtischu. cinz. Waschkom. Off.
mit näh. Angaben u. Preisang. an
Postschlicsifach 192, Wiesbaden.

gebrauchte, kleine, zu kaufen gesucht.
_Ph . Kräraer, Langgasse 26.
Taunus str. 36, 1, 2—3 Zim., möbl.

ob. unmöbl., billig zu verm., gc-
^ eignet für Arzt oder dergleichen._

VaMMr aeliifflf“
für Sanatorium StillachhauS in
Oberstdorfi. Allgäu. JahreSstellung.
Eintritt 15. Juni . Offerten an
Hotel Oranten, Wiesbaden._
EMI. gepr. Scaniengllegetl«
mit bester Allgemeinbildung sucht
Piivat - od. Sanatoriumpflege, mög¬
lichst auf längere Dauer. Wiesbaden
oder Umgebung bevorzugt. Offerten
u. A 342 an den Taabl.-Berlaa.

Aeltere Dame sucht Stellung als

Hausdame
in frauenlosem Haushalt (Stadt od.
Landl. Offerten unter F. 135 an
den Taabl.-Berlag ._

iStldj MM. fieirfdiaft
würde sich eines in England
ttfegsocfanoeeen Mfiüen

annehmen und unterstützen? Gütige
Angebote u. H. 77V Tagbl.-Verlag.

Verloren Donnerstag, 18. Mai,
abends 8% bis 9 Uhr, im Auto auf
dem Wege Rhetnstraße, Friedrichftr.,
Kurhaus. Geldtasche auS braunem
Wildleder, Inh . 170 Mk. Abzug, im
Fundbüro des  Polizeipräsidium s.

Girie Platiu-Zlhr
mit dehnbarem Kettenarmband und
Diamanten besetzt, ist von Taunus¬
straße, Wilhelmstraße durch die An¬
lagen nach Hotel .vohenzollern ver¬
loren worden. Abzugeben Hotel
Lohenzo llern gegen Belohnung.

Verloren
goldene Damen - Uhr
mit 8 Brillant ., matt Gold, Savonett,
3 Deckel, ohne Bügel. Wiederbringer
gute Belohnung, da Andenken,
Fundbüro._

Auf dem Wege nach der Platte u.
Ki osern rundgang
»tue WI«CeMrniM
verloren. Gegen gute Belohnung ab-
zugoben Rauenthalcr Straße 22._

Betten goltene Botel
mit 2 kl. Perlen (Andenken). Gegen
Belohn, ab zug. Mörthstraße 28, 2 r.

Kindcr-Hnndtaschr
mit Portcm., Taschent., Spiegel u.
Kamm, Nerotal a. e. Bank liegen ge¬
lassen. Die Pers., w. d. Tasche mit-
gen., ist v. and. Seite erkannt. Gegen
Belohn. abzug. Webergasse 26, Laden.

Wollenes Tuch,
blau. grün kariert, im Kurpark liegen
geblieben. Gegen Belohn, .abzug.
beim Portier Hotel Goldenes Kreuz.
Schwarze gelb karierte Pferdedecke
zw. Eltville u. Schierstein verloren.
Gegen Belohn, abz. Dotzh. Str . 78.
SchMarzerDachslurnd
mit Kettcnhalsband entlaufen. Geg.
Belohn, abz ug. Bach maherstraße 8.

Min Müd
entflogen. Gegen gute Belohnung
ab-uae ben Mainzer Straße 88, P .

Entflöge « :
Gelb . Kanarienvoael
mit Fußring. am 22. Mai. Dem
Wiederbr. hohe Belohn. Sanitätsrat
Dr. Gerb eim, Adelhe idstraße 74, 2._

Me». «.SWslMer.
Witwer, 47 I ., m. Knab., 5 I ., sucht
m. feingeb. Dame, vornehme Gcsinn.,
dabei einfach, kinderlieb, nicht ganz
unvermög., die Wert auf gemütl.
Familienleb. legt, bek. z. w. zw. spät.

Zum Ausreinige» v. Flügel u. Klav.
(bester Motten schützt

empfiehlt sich
Carl Hattlies,

Klavierstimmer u. Reparateur,
WrÜritzit rassr 51, 1. Fernruf 2003.

13.Mm tzkkS.Mfle dn?.Rk«M 'SSvk»M- e»
(233. Hl  UmiB.)KWkvrolletts.

(Bim e. 61* 81. Mat 1918.) Stur die Berolnr.e über 2« SH. find den
KN. Nummernln « lammen, belgeftlgi. Ohne Gewihr . H.A.B.

Ondulation.
_ Ine flache Naturwellen erzielt

jede Dame leicht bei Anwendung der
Ledernadel Frabant mit Gummi¬
ring. a St . 35 Pf., 4 St . 1.20 Mk. d.
Parsüm.-Handlung von Hosfriscur
W. Sulzbach. Bärenstrahe 4.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
billigst bei 637
krltL 8tr «N8est, Kirchgafle 50.

»Uli jcfccgelogene Hummer sind >» et gleich hohe (Otiuinue gerniie«,
mit) zwar )e einer ans bie Los« gleicher Nummer in de» beide»

RSleilunge» 1 rntb II

20. Ptai 1916, vormittags. Nachdruck verbalen.
58 183 WS 4SI 881 853 1048 53 230 77 684 86 832 907 63 (10001

TB « 03 208 23 400 98 608 76 « 34 94 120 60 396 687 652 761 813 39
96 930 4229 46 64 427 714 973 5188 85 264 378 BIO 717 40 44 90 "18
43 6090 228 397 737 78 7116 (30001 28 295 372 455 E69 94 875 ÖO
978 90 8240 99 802 80 [500] 473 545 762 973 80 »023 177 95 241 365
439 56 885

10091 152 220 87 576 11001 (1000] 326 48 804 81 57 987 12013
145 876 416 81 43 615 [500] 740 [3000] 831 »64 13102 252 54 315 74
434 39 [500] 571 [1000] 611 717 8o9 81 91 14175 406 823 904 5 15164
807 53 564 060 98 849 68 60 970 16001 61 152 500] 899 677 895 908 32
17123 463 76 502 738 975 18730 [1000] 830 19008 84 141 47 265 379
426 876

20227 83 363 430 81# [5001 966 21024 (500] 178 94 276 94 (8000)
831 497 (80001 649 55 661 90 740 842 2*303 48 579 768 [30001 860
23025 51 [109)1 183 86 227 60 324 82 620 677 772 [1000] 24026 84
1500] 69 188 528 [1000] 84 [lUOOj606 838 »31 *5052 111 42 79 (10001
239 351 57 (500) 87 428 45 814 810 738 889 903 26250 416 604 68 616
7*3 51 983 27034 161 225 67 845 61 681 832 947 97 [500] 28023 [1000]
186 416 60 601 25 44 64 66 777 t »006 (500] 74 267 69 330 7üO 43 858
64 933 49

3002« 86 8» 156 86 209 360 473 (500] 639 89 31059 147 217 86 509
87 706 82102 49 278 Sul 52 4SI [1000] 538 «1 84 766 33128 88 660
91 688 722 880 84307 402 778 85104 298 130001 410 42 528 32 44 45
656 773 817 991 36382 485 [5001 508 641 703 891 919 37036 633 678
733 50 56 84 887 88116 324 636 930 &*092 [8000] 136 222 83 84 311
87 412 62 680 716 916 80

40059 [1000] 60 118 470 748 41045 81 274 821 635 41 642 968 59
42113 [51.9i 82 428 627 81 43029 140 8S6 *38 62 [500] 532 92 699 705
854 44090 [500] 335 519 877 45817 84 11000] 434 689 762 70 811
46643 241 388 484 912 22 40 71 94 [500] 47095 (600J 181 320 616 820
48025 294 383 67 458 514 16 625 718 4» 47 80* 60 69 49038 84 384
424 33» [500] 76 718 19 [31Ol] 34 61 [8000] 995

5004a [1000] SS 401 14 98 693 768 51058 88 114 233 578 721 33
52238 71 396 618 725 822 46 973 53109 88 270 394 53« 664 737 912 84
54037 88 155 [500] 242 851 4SI 531 603 712 882 55232 329 85 600 1 4
660 «21 978 [5660] 56006 54 [3000] 657 71 703 (10001 57045 [10001 175
[1000] 98 222 41 90 316 404 32 555 609 63 822 64 58231 307 43 [1000]
684 726 967 59165 74 815

«6127 51 46« 556 71 11000] 618 [1000] 930 « 1113 [500] 277 387 426
88 611 698 729 89 884 903 7 36 89 6*052 86 326 81 98 475 [500] 91 644
81 652 60 720 26 808 966 98 «3046 123 [500] 200 47 841 410 66 [1000]
7» 594 728 89 831 80 [30001 «41 -5 58 [500] 309 509 615 37 61 800 855
65160 244 528 784 98 876 96 66535 160ÖJ 632 951 75 [3000] 67105 38
89 82 280 58 407 23 75 80 [3000] 608 845 89 90 68u01 69 241 13000]
409 641 59 796 995 943 66 6* 168 81 260 397 498 528 792 801 953

70028 80.186 249J3000] 57,317 429 SS2 863 71090 122 649 [500]
368

1ÖÖ6] 83*404 523 39*47 BÖ 653* 67*721 ' ?6Ö44*[l (X» f 206 839 518 88
80 85 818 71 77060 117 435 795 827 78011 158 422 603 88 80 775

835 931 79328 421 660
8* 118 279 *24 551 608 12 57 771 881 8M22 47 148 226 323 [1000]

461 681 64 8*147 62 262 41* 714 45 830 93 W#122 261 97 460 692 702
84271 [500| 334 424 90 675 646 778 806 [600] 8 89 85071 282 315 82
«92 701 28 9*5 86011 47 81 127 633 742 «37 80 97 8710« [500] 90
265 337 [30001 545 63 762 828 88»«I «32 618 54 95 [500] 978 8*016
43 30 88 132 264 886 435 52 54 [1000] 90 749 818 [600)

96057 125 «0 68 253 871 498 569 862 775 991 [10001 * 1183 551 768
87 93 864 918 »3050 109 38 246 97 332 617 69 917 36 93004 [1000}
462 668 720 47 800 [1000] 922 »4291 339 525 [5001 616 73 *5054 264
407 749 89 832 922 63 8*043 333 487 533 628 81 96 770 88 812 30 95
[10001 »7179 86 303 61 636 «68 746 68 851 [3000J 920 98124 367 473
87 651 796 806 22 74 920 »9027 »4 145 89 276 417 64 675 627 [1000]
734 85 848

199026 110 [500] 29 61 200 18 24 473 552 64 623 726 926 36 [10001
95 [30001 1* 1157 229 459 580 779 815 68 938 39 55 [5001 10*053 138
218 69 690 670 [500] 767 98 [1000] 834 902 103161 [1000] 334 407 (5001
86 [600] 563 Bll 104295 [3000] 522 96 683 64 713 74 922 [500] 105194
899 941 635 98 83« 972 10*014 260 [300(1] 78 612 628 9» 870 107O35
72 83 118 66 286 [1000] 489 518 [1000J 64 864 991 108078 130 473 608
824 109109 670 796 800 ■ _

13 - SlkWs tnmm  ber7 . UevM ' 5M « eu(233. Hl  Mutz.) filnfien-£o«et\e.
(Bern6. It# 81. Mal 1916.) Shit die Oerolnne über 240 SJtl find den

fiele. Nummern in Klammernbeigesügi. Ohne Gewähr . H.A.V.

»ns [eie gezogene Summer find zwei gleich hohe Gewimie gefalle»,
lind zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer i» de» bei« »

Abteilungen 1 und IL

Heirat
Einheirat nicht ausgeschlossen. Off.
unter F. H. Z. 2417 bef. Rudolf
Moffr. Frankfurt «. M, F 104

20. Mat 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.
101 346 473 84 689 903 1015 835 769 971 *291 418 77 526 89

[500] 98 793 8023 323 433 659 730 946 92 [1000] 4036 62 79 [500] 496
619 36 [1000] 718 23 5141 93 348 629 8i7 926 «132 247 [5000] 88 311
532 34 n [500 ] 618 7214 747 82 [1000] 932 8177 420 644 705 89 [500]
#034 129 [1000] 317 25 489 703 [1000] 9 56 96 963

10035 52 211 372 4-.0 |500) 518 705 97 895 11142 852 530 675 777
94 866 1*017 44 141 429 50 528 42 67 688 796 839 55 926 60 89 [500]
18106 404 64 602 799 867 [1000] 956 [500] 14070 128 99 261 345 836
15067 13000] 98 [1000] 124 340 (1000) 499 659 839 16065 273 391 412
66 670 797 906 [500] 17053 [1000] 130 221 356 402 623 96 700 90 854
95 960 [600J 95 18028 61 166 266 84 320 439 506 766 92 908 19105
288 11000] 410 77 87 [100U] 525 [5***] 743 89

*0005 134 68 230 354 425 508 666 898 946 47 *1039 64 173 377
452 53 91 747 852 69 920 40 [500] 2*116 25 256 68 97 331 406 14 99
618 [8000] 36 804 *3063 68 124 49 58 611 97 647 *4045 [500] 263 466
617 45 607 779 26010 IBOO) 164 282 87 339 857 [3000] 26301 21
[3000] 66 624 734 895 91 *7281 [500] 468 647 712 66 845 56 966 76
[1000] *8032 41 104 99 [1000] 294 304 87 462 544 46 75 [3000] 604 35
983 **067 86 196 [500] 273 472 541 [10001 47 852

3*087 121 518 27 680 87 [500] 74« 81012 85 140 282 402 616 [6001
38 [500] 8*187 82 512 40 607 84 706 69 922 [1000] 83001 15 73 93
198 300 529 650 948 85 340,3 20 SU 492 658 636 787 871 85038 106
204 97 379 560 53 620 706 801 88 948 86038 344 472 638 887 87031
490 [5001 588 722 895 88028 47 134 382 433 44 89 749 94 936 42 39020
66 [3000] 355 417 48 71 85 660 93 857 94 982

490-8 537 53 707 83 871 948 41095 159 [500] 629 855 59 721 94
932 97 [3000] 4*044 280 305 402 509 631 71 810 43135 440 614
44127 237 84 628 68 657 718 80 35 40 816 [500] 45007 [10001 189 380
501 684 93 741 [500] 819 20 913 14 66 [1000] 46000 143 226 78 96 317
418 56 [600] 514 [600] 63 633 851 921 47090 [6Ü0| 102 52 [500] 80 [500
436 46 500] 527 607 [5001 63 705 9 »06 [500] 37 71 48026 99 [10990
231 376 492 96 697 813 971 49121 [500] 260 64 [1000] 429 700 21 [500
837 912

50121 [1000] 27 224 521 27 87 82 [3000] 788 51563 700 804 [500]
5*009 103 219 [1000] 585 61 647 702 36 |600] 831 961 53047 [1000] 132
81 686 704 866 939 54321 95 877 55013 166 2*5 85 [600] 384 742 827
56127 287 361 80 780 930 57008 33 35 305 587 607 796 961 99 [500]
58011 52 116 399 665 707 809 16 5*044 96 [500] 224 319 504 22 35 44
62 »7 6*1 73 92 886 906 71 11000]

69049 99 210 58 573 81 93 698 718 983 61035 172 622 [500] 720
[3000] 854 [1000] 62209 [3000] 20 80 811 706 66 89 92 886 63064 [600]
474 918 [500] 34 64180 92 327 473 [1000] 629 725 [8000] 89 863 65288
552 619 62 754 817 23 968 «6147 277 311 [1000] 82 4d« 527 652 [10001
94« «7058 221 24 666 736 820 68357 98 417 504 605 20 703 846 66 983
«9646 146 280 418 597 675 [5001 858 [1000] 80 955

70264 488 520 637 71145 67 92 253 61 339 507 761 83 918 76
7*006 143 72 217 315 416 [3000] 613 16 34 725 73270 432 574 823
74053 92 402 57 [3000] 763 75002 87 110 349 679 [1000] 7c6 [500] 816
43 953 63 [600] 76032 148 260 420 558 993 77056 292 99 393 99 517 925
29 72 78484 548 51 745 824 948 79088 11000] 99 816 [500] 45 63 901 5

86074 245 74 [1000] 510 741 81132 443 682 822 40 777 868 902
83011 63 310 400 660 [600J 934 53 83020 56 143 44 266 871 496 537
670 961 65 84184 87 222 316 414 «6 635 978 85007 64 111 749 86041
[3000] 130 92 409 50« 11000] 10 45 88 674 99 733 [500] 883 [1000] 87070
101 368 [10001 81 [500] 83 663 753 68 909 88078 176 282 303 90 418 61
83003 121 299 857 469 873 764 [500] 970 94

90186 279 431 43 560 929 63 68 # 1198 421 631 [5001 51 63 68 806
»*079 193 320 97 477 6ö9 73 679 829 932 74 93089 127 41 204 [1000]
21 573 652 84 9 ) 712 61 [600] 67 6u7 56 #4108 25 207 497 581 621 60
789 869 987 95071 340 62 98 415 707 28 60 028 96019 67 469 764 74
97051 91 117 210 317 43 [5001 432 61 530 773 808 [1000] 98026 45 439
528 60 99 626 64 742 831 »9049 4SI 521 33 98 [1000] 611 65 713

190432 663 887 [1000] 101214 591 638 861 10200« 229 812 27 80
456 671 623 [1000] 54 [500] 726 60 74 862 61 99 108034 166 605 [500]
64 669 701 [600] 61 92 961 104076 [3000] 119 22 20 328 [500] 412 19
[500] 632 747 105013 150 [500] 212 75 [aOo] 326 483 [500 518 [5000]
«SS 822 [1000] 961 106005 331 90 107068 129 218 [1000] 442 60 645
79 108337 495 508 [1000] 69 616 886 108040 59 222 [1000] 462 547 ]500

110008 15 71 80 202 342 459 535 769 846 61 111023 142 508 48
780 841 962 78 11*159 66 557 87 496 601 6 618 87 8 2 919 [500] 84
T1OO0] 118071 112 569 713 839 63 991 114013 206 410 580 37 803

still« 115048 62 55 108 222 315 G66 650 71» 110161 274 31»

110324 625 895 [500] 919 111010 83 134 55 ^ 2 Bt[3 28 850 53 pOOl
735 [3000] 11*038 88 63 314 97 477 665 7U4 w 2a W 847 11SUS1 10« 98
574 631 1100017«0 93 801 [5001 44 58 830 36 BO[1000 114054 2E9 300
420 991 IizM LLS[1001)| 403 722 33 116130 90 284 326 435 64 613
[500] 34 66: 720 34 [5001 88 117080 181̂ 2[»' » 8 472 662j 118039
205 337 78 428 [3000] 82 67 [500] 670 73 689 .850. 11*026 [5000] 213
«12 83 615 40 84 _ .

1*0021 41 625 130061 638 [1000] 907 *0 26 1* 1197 572 »43 1Ö155
853 412 46 53 611 737 855 61 991 1*3»20 222 61 86 «M 531 84 Hg
746 SO« 56 1*4048 412 61 88 527 «16 29 38 i83 80E| 1000) 125MB
47 [500] 272 92 442 61 [500] 514 49 [500] 74 87 691 716 832 63 9CT]
[1000] 1 1 *6064 108 6 40 204 6 76 M « 1 15 61 544 *0 60« l » lgi89 827 412 91 622 731 802 1*8132 360 432 592 717 12*054 190 98 238
64 SS« 424 (-22 [1000] 71 764 _ _

180076 143 522 602 84 927 [660] 78 131211 350 (5001 688 708 96
907 18*404 654 [500] 758 63 183021 253 678 750 86 18*038 41 68
230 54 60 1500) 485 91 589 [3000] 710 12 26 886 925 1*500» 108 # 72
937 93 186039 270 73 328 501 50 86 137002 48 8# 336 535 36̂ [« » 0}
94 644 731 964 138097 108 62 [500] 77 221 [500] 460 521 29 654 13*096
143 242 416 629 717 45 966 . .

140130 94 43« 981 141027 378 423 753 880 93 916 21 148017
219 476 563 708 44 938 143001 108 35 59 W2 «42 545 778 1*4003
168 239 96 302 434 53 607 87 [500] 816 145029 113 206 501 812 U
[1000] 87 146034 |500] 153 474 86 766 96 M« 11600] 9R 142096 «
168 31 248 99 648 900 143479 631 68 71 710 [500] 830 909 [1000]
149001 «5 200 466 600 610 12 82 814 [500] 946

150033 139 342 49 70 568 617 54 869 151201 468 575 610 732 873
87 15*196 540 76 815 153141 508 74 657 W» 1 794 IMOoB 144 420
|600] 507 50 687 743 824 84 1W3 155005 500) 40 277 837 49 624 101
156084 158 569 665 703 19 [5ÜOJ46 88 984 [10001 96 1^ 33 76 124 U268 317 21 43 538 741 52 [500] 831 938 75 158003 [500] 43 260 414 95
727 829 15*277 [1000] 801 68 74 «3 541 [500] 817

160054 68 481 535 730 31 912 1*1003 16 51 i156 74 322 472
16*015 41 186 15001 367 627 72 719 [30ÖÜ] 31 163026 107 72 362 514
16 71 624 [S W 18414* 78 508 42 64 631 77 777 [500] 808 980
165144 216 23 312 [500] 436 696 1661)53 106 [500] 223 69 605 660 870
167166 261 327 447 529 [500] 684 909 168141 42 581 781 86 900 78
169038 84 230 524 608 50 779 823 30 _

170009 202 361 453 581 784 843 61 924 53 171054 133 62 202 413
541 853 904 172034 43 115 442 621 705 173104 275 821 599 604 752
68 96 833 49 994 [500] 174001 110 71 98 27» So 3« 809 815 21 22 (WO]
902 5'i 61 175143 88 15001 244 11000] 413 21 824 47 963 176124 65
414 [500] 573 618 [500] 866 °8 177282 322 51 710 970 p °M] 17907,
284 863 516 [1000] 17 [500] 32 40 820 30 46 941 179283 325 [1000] 63
432 541 744 842 „ . . . . . . _

180017 236 [3000] 64 [30001 387 456 668 772 888 901 181425 83 557
[500] 6) 838 43 64 18*044 96 111 13000] 321 662 89o 168002 3120 183
299 393 419 52 04 569 88 600 [3000] 740 184064 I6M]  168 80 [6001 46
KOfll*100 7ft U9 | | oool 431 700 14 839 910 23 185021 99 230 34 483
a 77 90 561 644 785 691 944 185035 60 0OMJ 188 11000] »g 214
115 417 66 672 [500] 95 783 817 51 90 975 187028 187 391 697 928
188048 196 767 887 18*027 159 224 847 430

190120 30 73 [1000] 399 452 505 635 58 74 701 16 815 «1 WS 65 77
83 191215 28 369 76 79 6«7 605 862 56 19*218 27 82 93 339 63 860
198172 229 50 [1000] 487 937 1*4027 207 58 849 619 49 83 665 [lOOOl
72» 40 809 17 95« 96 195010 274 81 359 l7 1500] 91 4SI ««« M8 898
1*6030 6« 282 358 498 [500] 516 67 [3000] 677 900 1*7024 [5001 198
386 193 708 [500] 800 [500] 93 198253 455 [500] 68 616 [500] i9 837
[1000], 957 199009 46 176 331 55 545 704 7 854

*• 0062 15001 US 53 77 589 [3000] 201173 76 482 646 703 68 969
20»0 >0 40 1 10 369 4 6 63 70 540 707 827 59 *03012 218 390 652 500]
TO41100015* 62 *04180 305 45 478 [1000] 560 82 608 [500] 726 84 84§
9M R » MSOM HO 251 489 613 638 808 53 [500] 949 *0600* 1492'-g hSO 76Ö 805 70 207023 82 105 231 558 661 797 916 20831« 593
m  36 47 209046 [1Ü0ÜJ93 132 40 389 [50U] 419 95 691 691 817 925
(5001 58 63

*10304 563 614 [1000] 701 23 *11196 463 94 [1000]| 5W, 653 56 84»
942 * 12295 312 18 465 694 840 56 *13150 23o 52 434 613 21*494
502 59 [500] 636 66 719 801 53 57 949 79 *15346 54 411 668 92 7b»
qu9 öt QQ5[5001 216003 178 233 34 604 58 924 217006 [1000] 72
ff «0«9] 176 377 474 6*1 833 *18026 197 204 7 823 446 606 806 42 025
30 [1000] 41 *19053 11000] 152 248 644 89 794 856 902 13

»•>0044 111 46 81 408 90 621 49 79 801 20 33 952 54 [10001 78
** 1175 213 429 673 [1000] 908 2**408 607 791 834 962 2*3213 403 A
539 632 704 892 956 64 *24085 [5001 101 79 98 372 706 856 80 926
2*5042 210 89 91 309 998 226234 47 387 680 710 11 82 945 *37034
123 [500] 625 54 92 739 962 2*8331 [500] 418 608 2a 750 979 *29122
219 69 4SI 504 38 82 922

*80080 112 87 268 93 95 307 85 611 52 718 865 86 *31038 [10001
96 158 87 219 80 369 518 88 687 714 805 49 *» 20ol 15S 94 200 nOOOl
27 45 413 610 778 901 59 *33213 14 20 441 76 559 82 631 72o 42 [60QJ
80 804 [600] 7 [3000] _ ,

490 583
11902»«73 81 [1000] 554 [1000] 737 [30001 803 117221 50 74 77 812

643 748 937 65 118009 [1000] 271 358 71 81 402 612 992 94
48 497 947

129010 75 W« 66 88 349 81 452 543 655 79 90 [1000] 742 51 815 33:
99 993 1* 1051 53 299 415 666 708 9 95 828 38 77 78 1**022 [BOOT
145 482 [10001 635 892 905 1( 8016 114 470 802 19 20 43 68 88 913
1*4240 547 627 42 717 921 1*5131 50 856 434 608 33 706 858 934 5»
63 1*6012 13 169 82 484 688 842 63 1*7007 23 49 150 68 »50 498 645
708 28 68 800 938 1*8150 263 347 542 745 [3000] 816 966 1*9101
[3000] 210 26 339 [500] 444 616 742 [500] 66 841 49 _ _

180068 69 147 227 451 75 66« 701 916 38 [10001 181028 293 [10001,
393 601 5 7 772 80« 12 11000] 13*072 175 452 621 [1000] 93 948 lä * »«#
[1000] 169 [1000] 619 41 66 702 71 852 184383 407 64 511 794 905 44,
54 135171 647 722 813 35 37 907 136060 231 366 [ä00] 813 [K«l
137093 133 72 [1000] 463 572 716 974 96 188085 24T 66 88 420 506
[500] 89 92 688 [1000] 781 90 992 139071 154 92 262 308 10 76 43o 68»
(34 47 819 33 Qtöl

14*099 338 55* 624 26 833 900 141076 116 81 226 81 528 51 6»
51 14*078 23* 55 355 428 83 91 95 623 1*11083[500] 197 #8 276 8?
470 528 684 144014 |600] 75 [5000 ] 85 158 419 502 9 41 85 [10001 706
65 840 65 145146 51 65 69 77 215 549 609 896 951 14*213 flMOl
393 478 (1000] 512 24 704 69 983 147016 62 97 302 32 87 611 614 71(9
12 148011 22 49 [500] 374 428 894 (10001 149144 270 303 445

150122 515 151260 382 420 [1000] 622 [500] 56 65 662 [1500»
15*070 77 83 122 46 56 [1000] 217 76 424 [10000] 671 876 [500] 914 43
153194 [1000] 210 [3000] 58 93 303 74 [10001 80 630 609 885 15424»
612 68 7o3 809 34 155020 175 80 278 340 571 700 [3000] 81 841 97 [
906 12 22 [500] 48 156068 175 275 465 800 918 [600] 157087 131
[500] 444 543 835 82 905 72 82 158016 [500] 19 280 375 87 404 67 59
61 [3000] 626 [500] 31 959 159496 639 769 853 949 58

160145 68 230 86 [1000] 345 67 401 9 19 37 509 25 750 67 16105«
219 304 19 489 607 22 39 628 764 69 818 90 16*025 157 74 201 17 338
71 422 517 770 800 12 42 47 936 [500] 91 168300 244 53 437 [1000] 634
766 802 9 58 161053 153 218 630 732 62 868 165240 333 ]SOOO] 431
[500] 65 584 90 713 72 [500] 933 36 52 55 81 166089 530 665 832 [500]
33 [500] 167028 |500| 277 [3000] 98 304 9 422 595 [3000] 616 718 903
15 168136 [600] 547 682 709 13 54 [1000] 818 939 169003 32 239 616
709 22 |500] 9 -6 „ _ j

170194 213 28 314 70 80 473 521 728 [500] 856 171026 293 [BO01|
93 [lOOO] 98 362 671 93 779 862 912 17*072 138 39* (5001 559 84 gt
606 11 18 [1000] Gl 63 701 8 900 36 64 173077 169 [1000] 352 423[WOON
545 97 174130 66 475 175350 68 668 [1000] 75 98 918 19 92 17611S
325 97 620 668 774 177077 181 245 311 483 SIS 715 92 [1000] 871 78]
11000] 964 178034 191 295 317 25 677 85 720 17*208 736 966 1

180v62 185 89 98 240 440 776 [500] 78 829 49 181270 80 700 6»
806 918 18*407 94 689 628 69 86 862 77 902 8 183008 105 231 430j
612 690 95 801 50 52 001 [500] 33 50 184278 359 423 89 814 [500] 903,
185027 78 107 66 399 484 539 [500] 827 86 180462 611 630 187104,
49 220 477 599 744 69 186002 21 66 93 154 853 [1006] 61 455 84 600 6
189087 [500] 137 256 58 436 615 895 980 . . . . . . M

190006 10 18 [500] 24 72 286 90 354 491 758 [1000] 975 191108 89
217 801 11000] 88 413 501 [500] 812 39 72 920 192007 8 212 716 21 944,
193057 306 65 420 96 983 184133 99 320 öS 605 21 48 828 195151 4071
95 771 96 [500] 981 95 190041 152 374 427 90 514 670 714 982 197241
94 305 21 89 [5000] 481 84 614 198174 235 74 374 [1000] 534 97»
199008 239 99 [600] 425 [1000] 787 [10001 912 71

*00039 71 123 [500] 76 395 492 685 790 823 *01043 105 60 421 533
[3000] '807 13 *0*083 89 189 [3000] 338 494 622 [3500] 763 *0805»
110 12 [10001 83 475 81 06 [10001«00 87 [500] 840 79 20*119 65 [500]
360 433 515 655 759 872 *05008 109 24 91 227 82 [1000] 85 809 89 411
677 607 21 39 53 789 869 200011 172 96 235 41 46 511 40 682 *07169
73 238 348 446 611 02 917 *08190 206 396 412 80 636 680 924 28
76 *09003 [3000] 37 207 328 88 [3000] 426 90 B9 505 53 [1000] 622
846 914 53

*10039 355 99 [500] 645 86 *11037 230 84 398 550 736 [500] 914
212149 51 366 631 - 20 894 931 90 213081 216 51 346 67 433 606 110001
797 958 * 14059 65 112 68 226 34 84 305 82 86 [500] 430 50 70 529:
13000] 40 602 10 776 86 837 968 85 215178 475 597 809 14 38 52 90«
816194 98 281 383 406 59 81 613 829 217047 187 829 40 489 501 824
63 * 18024 67 [1000] 416 823 67 *1*140 72 408 19 507 630 717 50
110Ö01 99

220102 808 415 582 87 727 936 [500] 81 88 *21185 [1000] 262 78
520 740 22*158 [1000] 307 [3000] 403 65 634 88 794 810 939 223087
165 241 688 825 #24020 61 127 257 341 75 664 767 88 92 823 7*
*25005 308 61 611 623 704 840(10001 226118 43 359 439 73 80 888 947
2*7108 18 35 79 395 479 [500] 86 562 88 782 **8238 88 90 407 88 8«
811 21 [1000] 8« 701 [500] 53 953 80 *2*104 84 437 627 [500] 36 44 58
793 812 25 60 072

*30021 68 86 336 42 493 524 84 617 *31203 316 [500] 67 81 548
[3000] 862 906 46 232292 308 39 436 59 644 233205 447 722 57 68 7»

Im Gewinnrade verblieben : 2 Srfonien ju 30000(1 2 Gewinn»,
tu 200000, 2 zu 100000, 2 ju 76000. 2 zu 60000, 2 ,n 40000, 8 | U 3000%

14 ^ 16000, 88 I# 1000% 74 t » 500% 1280 zu 800ch 2610 m MM), SSi
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Time Sfickereisfoffe
weiß mit weiß weiß mit schwarz weiß tnif farbig Langgasse 20.

JH ui in ui in ui ill in in in in in in_

lUM

Jackenkleider '
u . Röcke 1

in Leinen und Frottö,
Blusen

in Seide und Voile :

in grösster Auswahl frisch eingetroilen . K106

Spezialhaus für Damenbekleidung -
S > Hamburger 1

7 Langgasse 7. Fernruf 6643 . -

Hl III III III III III III III  lll lll III III llf
Staubsauger -Apparate

and Bnparatnrea , Fliicl « , Ln‘“ ns‘r- « , ^ . b.^ResldenzlheaKr.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagbiatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

MU- Feldstecher 8 Mart -MG
Schwalbacher Straße 35, Nhremaden.

Amillche Ailjchm 'H
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Betrifft : Feuerwehr -Uebnng.

Am Mittwoch, den 24. Mai 1916,
abends 7 Uhr, findet in Sonnenberg
eine Besichtigung der freiwilligen
und Pflichtfeuerwehr statt. Nach
dieser Besichtigung wird eine Hebungabgehalten.

fiuisammenkunft: Spritzenhaus.
Zur Uebunß müssen erscheinen alle

männlichen ,Einwohner Sonnenbergs
vom 80. bis 63. Lebensjahre . Un¬
pünktliches Erscheinen oder Fern¬
bleiben wird nach 8 11  der Feuern
löschpolizeiverordnumgbestraft. *

Sonuenberg , den 21. Mai 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Grdl . Rep. u. Erneu , all. Metallw .,
Metall -Antiken u. Kunstgegenstände,
Hotelsilber, Kaffeeservice, Nickelsach.,
Hahne rc. Krau .se, Wellritzstraße 10.

Schmierseife
Pfund 66  Pf ., bei 5 Pfund u. mehr

_ t  per Pfund 50 Pf.
Zehner, Brsmarckring 6, Hof r.

ta loneominel,
1 Blatt 6 Pf ., 20 Blatt 90 Pf ..

100 Blatt 4 Mk.
i\'ur Drogerie Backe,

Taunusstra ße 5.
Kunsthonig, lose,
Pfund , bei 10 Pfd . billige:».

orkstraße 7. Htb. Bart.

Kl. Posten Zigaretten
b. z. neuen Steuererhohung 1 Mk. bis
1.30 pro Hundert . Gelegenheitskauf-
hcrirs, Schwalbacher Straße 47.

Heuer gier

ische Gesuche allst
Art . wie Urlaub
Yersetzungs -, Ent-
lassungs - Gesuche.
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-

densachg . m. nachw.
Erfolg ausgeführt . Ankert, v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u
Rechtssachen durch Büro Gullich,
Wiesbaden , WörtstraOe 3, I. (Prima
Referenzen 1 Dankschr . zur gell. Eins.

Hemmen, & te„ 4" ls 8S
Stück 15 u. 20  Pf . empfiehlt Gärtner
Wulf, Ende der Wielandstraße.

Divine Rosse.
Vollendete Schönheit der Augen durch

Divine Rosse.
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

lojjlM. fHüüMffflploer.
Bester Ersatz für Seife , gut reinigend
u. äußerst mild, daher auch für zarte
Haut geeignet. In Paketen a 30 u.
50 Pf . bei W. Sulzbach, Parfümerie-
Handlung , Bärenstraße.

Rsttmsaism
3ut(r-7es,

ein vorzügliches Aoröengemittek
gegen Arier .enverkaltung und die

einlre !e»den Alteroveschwersen,
erhältlich per Paket 1.25

Germania -Drogerie Portzehl, Rhein-
straße 67.

Drogerie Sichert , Marktstraße 9.
Drogerie Moebus, Taunusstraße 25.

Bananen
I Waggon eingetroffen. Wilh. Weber,
Dotzhermer Straße 105. Lager im
Hof. Verkaufszeit mittags von 1 bis
6 Uhr,_

z» kaufen gesucht
Lmsenstrlißc 8,1.
Fertige Ni forma-

sollt -! uii(e
wohlschmeckend und billig

R . 85 Vs. L
Nur Kneipphaus

Rheinsiraste 71.
Für Großverbraucher und Wieder¬

verkäufer empfiehlt es sich, Korbflaschen
zum Füllen einzujendem 580

Trauer-Kleider[ITräuer-BlusenTrauer-Mänfel Trauer-Stoffe
Trauer-Röcke 5chleier*Crepe

Änderungen weiden noch
am gleichen Tage erledigt
AuvNahhendungen bereitwilligst

Franks Marx
!ttrdisaise31 Wiesbaden bkefrie^duln

In der Nacht vom 18. zum 19. Mai 1916 verstarb nach schwerer
Krankheit

Hauptmann MicheliS,
seit Beginn des Krieges Führer der 4. Kompagnie des Unterzeichneten Bataillons.

Das Bataillon betrauert in dem Verstorbenen einen pflichteifrigen Soldaten
und guten Kameraden , dessen Andenken von Offizieren und Mannschaften gleich
hoch gehalten wird. F2 _g

Für das Ers .-Bataillon des L.-Inf .-Regt . 80:

von Lukowicz,
Oberstleutnant und Bataillonskommandeur.

Wcrchruf.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 4. Mai infolge

eines Kopfschusses unser lieber Kamerad, der

Offiziersaspirant Otto Flick,
Landw.-Jnf .-Regt. 34», 1». Komp.

Wir verlieren in ihm einen pflichtgetreuen, braven Kameraden,
welcher durch seinen guten Charakter, sowie sein überaus freund¬
liches Wesen uns Allen als Vorbild leuchtete.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren bewahren.
Die im Unterstände tranernden Kameraden:

Utrffz. Stratmann , Utrffz. «erthold , Gefr. Berghäuser , Funke,
Wehrm. Mittel , Jmmel , Büchsel, Gockler, Wenz, Rexel, Hofmann,

Stein, Siebet.

MKM 'M

Tode* - Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß

unser lieber , einziger Sohn , der

Restaurateur Fritz Auf,
in Mainz nach kurzem, schwerem Leiden infolge eines Unfalles
verschieden ist.

Ate treftr-rnernden Gltern.
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 83.
Die Beerdigung findet Dienstagmittag um 2 Uhr vom

Leichenhause aus in Maiuz statt.

Nach längerem Leiden wurde uns heute unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

Stirn m  Me.
geb. Ar, »emann.

plötzlich unerwartet im 69. Lebensjahre durch einen sanften
Tod entrissen.

Im Namen der ticftrauernd Hinterbliebenen:
Gtto rmv Gustav Uievjah«.

Wiesbaden,
Hermannstraße 23.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. d. M., nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Statt Karten.

Danksagung.
Allen denen , die dazu beigetragen , meinen Schmerz bei

dem unersetzlichen Verlust meines geliebten Mannes durch
aufrichtige Beweise der Liebe und Verehrung zu mildern,
sagt herzlichen , innigen Dank

Frau Heinrich Retzlaff,
Wiesbaden , 22. Mai 1916.

Herderstrasse 16, I. 579
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Bett.MklMlWMW.
Im Anschluß an die Verordnungen des Magistrats über die Regelung

des Verbrauches von Fett . Eiern , Zucker und Kolonialwaren wird folgendes
bestimmt:

1.
Die „Gruppe I " der Eier -Karte (enthaltend die Abschnitte Ja, Ib u. le)

wird vom 22. Mai ab in Gültigkeit gesetzt. Die „Gruppe II " tritt nur aus
Grund besonderer Bekanntmachung später in Kraft.

2.
Die auf die Kolonialwaren -Karte erhältliche Warenmenge wird für

alle Geschäfte mit Ausnahme der städt. Kolonialwarenläden bis auf wei¬
teres für jedes Kartenfeld wie folgt festgesetzt:

a) auf 1 Viertel Pfund für Hülsenfrüchte usw.
b) auf 1 Achtel Pfund für Teigwaren.

3.
Die „Gruppe 6" der seitherigen Butter -Karte bleibt bis auf weiteres

gültig. Der zur neu ausgegebenen Fettkarte gehörige Gruppenabschnitt Io
berechtigt bis auf weiteres noch nicht zum Einkauf und zur Abgabe vonButter.

4.
Haushaltungen, die an Eiern mehr wie 30 Stück oder an Zucker mehr

wie das Doppelte der ihnen für einen Monat zustehenden Verbrauchsmenge
in Vorrat haben, müffen die ihnen etwa ausgehändigten Eier - und Zucker-
Karten von Donnerstag, den 25. Mai, ab innerhalb einer Woche an das
städt. Lebensmittel-Berteilungsamt. Fricdrichstratze 35. zurückgeben.

5.
Die Verkäufer dürfen Waren , welche gegen Bezugskarte oder Bezugs¬

scheine «chgegeben werden, ohne Vorzeigung der Brotausweiskarte verab¬
folgen. F255

Wiesbaden, den 20. Mai 1916.
Der Magistrat.

Einkodi- GlSser
Marke

„Blnmentlmr
*/» Ltr. 1fc Ltr . */* Ltr. 1 Ltr. I 1/» Ltr. 2 Ltr. weisses Glas
42 Pf. 50 Pf. 55 Pf. «O Pf. 70 Pf. 85 Pf. roter Gummiring

Torzüge der „Blumenthar '-Gläser:
Weit « Ocffnungen, die ein bequemes Reinigen ermöglichen.

Sauber geschliffene Ränder, die ein sicheres Schliessen gewährleisten.
Gtate Beschaffenheit des Glases, daher widerstandsfähig

gegen schnellen Temperaturwechsel. K90
Für jeden Vorrats -Kocher passend!

EinmncIMn
‘/«Ltr. 3/s Ltr. ‘/»Ltr. s/jL tr. 1 Ltr. l ’/»Ltr. 2 Ltr. 2‘/»Ltr. 3Ltr.
8 Pf . 10 Pf. 12 Pf. 15 Pf. 20 Pf. 28 PfT *5 Pf. 42 Pf. 48 Pf.

Blumentltal.
m , am  p unerreichtes trockenes Haar-
wr *33 1 1 « 8 O O IT! entfettungsmittel , entfettet
® Haare rationell aus
trockenem Wege, macht sie locker und leicht zu frisieren, ver¬
hindert Auflösen der Frisur, verleiht feinen Duft , reinigt die

; Kopfhaut. Gesetzt, geschützt. Aerztlich empfohlen. Dosen
B? Mk. 0.80, 1.50 u. 2.50 bei Damenfriseuren , in Parfümerien,

und Drogerien. Nachahmungen weise man zurück. FI02

nVeisse
© -

Sinsen
neueste Formen . . .

Kleider
allerletzte Moden . .

Sacken-
Kleider , flotte Macharten

Kleider
Röcke , weite Schnitte

mmmm

Letzte Neuheiten
m

Blusen , Morgenröcken , Unterröcken,
Sommerstoffen.

Unerreichte Auswahl.Bekannte Spezialitäten.

R. Perrot Nachf., Elsässer Zeugladen
Blnsen -Speziallst,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

Damen - Hüte!
Eieg. garn . u. Ungarn, Hüte, Fed.,

niiiiiiiiHiiiiimi»iuiuiiiiiimmiiiiiiiiiHiiiiiiiiiimimiiiiiiiii!iimiiimiiiiimiiiii!iiiiiiiiiimiiiiii»miiiiiiiiimiiiii| }

| Städtischer  |

\Seefiseh-üerkauf\
Wagemannstr. 17 Bleichstr . 26 Kirchgasse  7.

== —. '—■■■■■■■■■! g

Fisehpreise am Dienstag, den 23. Mai:
Dampfer - mit Kopf ohne Kopf Ausschnitt5

| Schellfische , groß. Pfd. 70 ij 85 il .OÖ |
1 Angelschellfische gross 70 mittel 60 Port. 55 ^ |
| Kablian , ‘/1 Fisch 75 , ohne Kopf 82 Ausschnitt1 M,.  |
= Seelachs , ‘/i Fisch , mit Kopf 08 H , Ausschnitt 60 <5) §
§ Schollen , gross 90 mittel 80 ,3}, kleine 60 ^ |
i Makrelen 75 Dorsch 1—2pfdg. 65 See - i

forellen 70 kleine Seeweisslinge 35
| fHT Gewässerter Stockfisch Pfd . 60 H

Es kommt nur beste Nordseeware zum Verkauf!
1  Der Verkauf findet nur gegen Vorzeigung der Brotausweis- 5
= karte an Jedermann und stadtseitig nur in obigen Geschäften 1

statt.
talUlll!!lllillll!!iililllllllllllllllSllllllilllHllllll[lllllllHIIIII!lllllilll!!l!l!!llllltllim<!UII!IIIIUUmHmiilli!llll!illi

Blumen , Phantasien billigst. Umarb.,
Reinigen von Federn , Reihern und
Boas . Fasson. nach neuest. Modellen.
Reiche Auswahl eleganter Tagal.
Form , prw. st. Matter , Blerchstr. II .

Vorsichtige Hausfrauen Sr
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisetin

8Z ‘ M Otten . übeS
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
und hat sich seit über 25 Jabren ganz
vorzüglich bewährt . Beutel 10 Pf.
Dtzd . 90 Pf. Alleinvertrieb : Drogerie
Moebus, Taunusstr . 25. Tel . 2007.

99

Welt-Detektivbureau
Kosmos“

Luisenstraße 22,
Ecke Bahnhofstraße,

Telephon 4180,

Ltt  ftushiinlte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grösstes erfolgr. Institut,

Wegen Renovierung meines Ladenlokals unterstelle ich mein
grosses Lager in Koffern und Lederwaren einem

Räumungs *Verkauf.

10 - 20 %
Rabatt

15 % auf sämtliche Leelerwaren
soweit der Vorrat reicht . 549

Herrn . Rump , Sattler
Talephon 2883 . IHor itsestrasge 7 nächst der Rheinstr.

~8lektr. Sieht- u. Kraftanlagen
Haustelephon- u. Klingel-Einrichtungen, Elektr, Sieherheitsanlagen
>«wi. alle vorhommeden Reparaturen«w*

Slektrizitäts-Knlagen-Gesehäit Gebt. Kretzer,
Tel . 4414 . Büro: Gneisenaustr. 3. Tel . 4414.

Uiinftiichr Blumen.
-  Saison -Neuheiten =
wieder eingetrosfen in Seide u. Stoff;
Modeblumen und Laube in allen
Farben und jeder Preislage empfiehlt

B. von Santen,
Spezial - Kunstblumen- Geschäft,

Mauritiusstratzc 12.

I , A ° ° ■ !

A»e
■ftßutn!

wenden sich stet» an

ApslyckerHriMiieLMp
Mediziikal -Trogerie

„Sauitas ".
Mauritiuöstraß « 5,

neben Aralqall«. 472
— Hetephon Ä11S. ^

Auch während der Kriegszeit liefert Ebensen die billigste» Geranien von
15 Pf . an. Geht deshalb alle zu Ebensen Geranien kaufen. Coden 30 Pf .,
Betunien 15 Pf . Großer Massenverkauf, daher die billigen Preise.

Ebensen billig,

- Fisch-Klöße -
emgetroffen.

Preis per I-Kg.-Dose Mt . 3.7S.

J . J . Böss , Fischhalle,
Marktplatz 11.

SchnakenMnan nin bester Mücken» und
Schnakenschutz. Nach¬

ahmungen weise zurück. 524
Schiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Trockenmilch!
frisch eingetroffen, 86013

in großen und lleinen Quantums.
^ingem . Gurken.

F . Henrich,
Tele phon  1914 ._ Blücherstr. 24.

Borpähl's 'SÄ *.
SSjMerskiseA« so

In Eimern billiger.
WRkimrßrüße 86. Kl. p. l.

Jeden Dienstag , vorm , ab 8 Uhr:

Grcher billiger Uchverkaiis
zu den vom Magistrat festgesetzten Preisen.

Mhalle ißenbogengaffe 12.
Die Fische kommen direkt vom Fangplatze in strammer
Eispackung!! :: Brotausweiskarte nichl vergessen!!
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